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Vorbemerkung

Der vorliegende Band enthäIt die Ergebnisse der
Körperschaftsteuerstatistik 1974. Entsprechende
Veröffentlichungen für die Lohn- und Elnkommen_
stduerstatistiken 1974 liegen bereits vor.

Im Rahmen des steuerstatistischen Gesamtpro-
grarnms wird hiermit - nach entsprechenden Ver-
öffentlichungen für die Veranlagungsjahre 195O,
1954, 1957 , 1961 , 1955, 1968 und .l 971 - ein rrm-
fassender überblick über die Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erfaßten Ein-
kommens der nichtnatürlichen personen in der
Bundesrepublik Deutschland gegeben. In der
Gliederung der Steuerpflichtigen nach Rechts-
formen und Einkommensgrößenklassen bietet der
veranlagungskonforme Merkmalskatalog ein
stichhaltiges Zahlenmaterial mit interes-
santen Aspekten über Status und Strukturen

der erfaßten Körperschaftsarten. Im Gegen-
satz zu den früheren Veröffentlichungen
werden die unbeschränkt Steuerpflichtigen
mit Elnkünften aus Gewerbebetri.eb nicht nach
Wirtschaftsbereichen nachgewlesen. Ergebnlsse
in einer Gliederung nach der dreistelligen
Nrunmer der Systematik (Systematik der Wlrt-
schaftszweige für die Umsatzsteuerstatistlk
- Ausgabe 1962 -) können erst wieder für das
Veranlagungsjahr 1977 zusarunengestellt und
veröf fentllcht werden.

Diese Veröffentlichung wurde 1n der Abteilung
"Flnanzen und Steuern, Bildungs- und Gesund-
heitswesen" des Direktors belm Statlstischen
Bundesamt Hansen von Regierungsdirektor Rosl-
nus j.n der Gruppe des Regierungsdlrektors
Fuss bearbeitet.
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1 GrundJ-agen der Körperschaf tsteuers tatistik

1 ,1 Gesetzli.che Grund lagen

Im Rahmen der durch das C,esetz über Steuersta-
tj-stiken vom 6. Dezember 1966 (BGBI. I S. 665),
zuletzt geändert durch das Zerlegungsgesetz vom
17. Dezember 1970 (BGBI. I S.' 1727), festgeleg-
ten 3-jährlichen Periodizität für die Statisti-
ken über die Steuern vom Einkommen ist für das
Jahr 1974 ej-ne weitere Xörperschaftsteuersta-
tistik durchgeführt word.en.

AIs Sekundärstatistik übernimmt die Körper-
schaftsteuerstatistik ihre Daten aus den Ergeb-
nissen der Körperschaftsteuerveranlagung.
Maßgebend für die Veranlagung zur Körperschaft-
steuer irn Kalenderjahr 1974 vraren folcrende Ge-

setze, Verordnungen und Richtlinien:

Körperschaftsteuergesetz (KStc 196g) i.al.F.
vom 13. Okt.ober 1969 (BGB]. I S. tg59), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Verbes-
serung der betrieblichen Altersversorgung
vom 19. Dezember 1974 (BGBI. I S. 3610)

Körperschaf ts teuer-Durchf ührungsverordnung
(KStDV 1968) i.d.F. vom 26. tlärz 1969
(BGBI. I S. 27O) , zv]-eLzt geändert durch
die Verordnung zur Anderung der Körper-
schaf ts teuer-Durchf ührungsverordnung vom
25. November 1975 (BGBI. I S. 2903)

Körperschaftsteuer-Rj-chtlinien (KStR 1 969)
i.d.F. der Bekanntmachung vom 14. JuIi 197O
(BStB1. r s. 845)

Gesetz über eine Ergänzungsabgabe zur Ein-
komnensteuer und zur Körperschaftsteuer
(Ergänzungsabgabegesetz) vom 21. Dezember
1967 (BGBI. I S. 1254), zuletzt geändert
durch das Steueränderungsgesetz 1973 vom
26. Juni 1973 (BGB]. I S.676)

Gesetz über die Erhebung eines Zuschlags
zur Einkorunensteuer und zur Körperschaft-
steuer für die Kal-enderjahre 1973 und 1974
(Stabilitätszuschlaggesetz - StabZG) i.d.F.
vom 26. Junj- 1973 (BGBI. I S. 681).

Weitere für die Körperschaftsbesteuerunq be-
deutsame Gesetze und Verordnungen sind:

Gesetz über die Behandlung von Zuwend.ungen
an betriebliche Pensionskassen und Unter-
stützungskassen bei den Steuern voxn Ein-

kommen und Ertra_g (Zuwendungsgesetz) vom
26. I1ärz 1952 (EGBI. r S. 206)

Verordnungr zur Durchführung des Steuerab-
zugs vom Kapitalertrag (Kapitalertrag-
steuer) - Kapitalertragsteuer-Durchfüh-
rungsverordnunq (XapStDV) - vom 8. Au-
gust 'l 966 (BGB1 . I s. 472)

Gesetz über den Vertrieb ausländischer
Investmentanteife und über die Besteuerung
der Erträge aus ausländischen Investment-
anteilen (AuslInvestmG) vom 28. JuIi ,l969

(BGBI. r s. 986)

cesetz über steuerliche Maßnahmen bei
Anderung der Unternehmensform (Umwand-
lunossteuergesetz) vom 14. August i969
(BGBI. r S. 1163)

Gesetz über steuerliche Maßnahmen bei
AusLandsinvestitionen der deutschen Wirt=
schaft vom 18. August 1969 (BGBI. I S.
1211, 1214)

cesetz über Kapitafanlagegesellschaften
(KAGG) i.d.E. vom 14. Januar l970
(BGBI. r s. 127)

Gesetz zur Förderung des Zonenrandgebietes
(Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. August
1971 (BGB]. r s. 1231)

Gesetz über steuerliche Maßnahmen zur
Förderung von privaten Kapitalanlagen in
Entwicklungsländern (Entwicklungshilfe-
Steuergesetz) von 'l5. März 1968 (BGB1.
I S. 217), zuletzt geändert durch das
Zweite Gesetz zur linderung des Entwick-
lungshilfe-Steuergesetzes vom 20. Dezember
'l 974 (BGBI . r S. 3643)

Gesetz über die Gewährung von Investitions-
zulagen im Zonenrandgebiet und in den
and.eren förderungsbedürftigen cebieten so-
wie für Forschungs- und Entwicklungsin-
vestitionen - Investitionszulagengesetz
(rnvZulG 1973) - i.d.F. vom 12. Oktober
1973 (BGBI. r S. 1493)

Gesetz zur Wahrung der steuerlichen Gleich-
*anieX"it bei Auslandsbeziehungen und zur
Verbesserung der steuerlichen Wettbewerbs-
Iage bei Auslandsinvestitionen (Außen-
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steuergeaetz) vom 8. sePtenber 1972 (BGBI'

I S. 1713), geändert durch das Gesetz zur
Reform des Erbschaftsteuer- und Schenkung-
steuerrechts vom 17. April 1974 (BGBI. I
s. 933)

Gesetz zur Förderung der Berliner wirtschaft
(BerIinFG) i.d.F. vom 29. Oktober 1970
(BGB1. I S. 1481), zuletzt geändert durch
das Gesetz über die Verwendung des Vermö-
gens der Deutschen Industriebank vom

3. Mai 1974 (BGBI. I S. 1037)

zweites Steueränderungsgesetz 1973 vom

18. Jufi 1974 (BGBI. I S.1489)

Gesetz zur AnPassung rlnd Gesundung des

deutschen Steinkohfenbergbaus und der deut-
schen Steinkohlenbergbaugebiete (Kohle ge-
setz), vom 15. Mai 1968 (BGBI. I S. 365),
zuletzt geändert durch' das Gesetz zur An-
derung kohlerechtlicher Vorschriften vom

31. Juli 19?4 (BGB1. I S.1558)

Verordnung über Steuervergünstigungen 2ur
Förderung des Baues von Landarbeitersroh-
nungen i.cI.F. vom 5. August 1974 (BGBI.

r s. 1869)

cesetz zur Verbesserung der betrieblichen
Altersversorgung vom 19. Dezember 1974
(BGB1. r S. 3510).

1 .2 linderungen im KörPerscha ftsteuerrecht seit
197',!

fm Zeitraum 1971/74 wurde das Körperschaft-
steuergesetz geändert durch

das Gesetz zur Wahrung der steuerlichen
GleichmäBigkeit bei Auslandsbeziehungen
und zur Verbesserung der steuerlichen wett-
bewerbslage bei Auslandsinvestj'tionen vom

8. September 1972 (BGBI. I S.1713).

das zweite Steueränderungsgesetz '1973 vom

18. Juli 1974 (BGBI. I S. 1489),

das Gesetz zur Verbesserung der betrieb-
lichen Altersversorgung vom '19. Dezember

1974 (BGB1. r S. 3510).

zur wahrung der steuerlichen Gleichmäßigkeit
ist das "Außensteuergesetz" erlassen worden.

Es dlent der Vermeldung der DoPPelbesteuerungr
räumt bestlmnte Schachtelvergilnstlgungen ein
zum AusschluB von Mehrfachbelastungen bel Be'
teiligungen an ausländischen KaPitalgesell-
schaften und ermäßlgt dle Besteuerung ftlr
ausländische Elnkiinfte aus dem Betrieb von
Handelsschlffen in internatlonalen Verkehr
(§ 19 a KStc).

Das Zweite Steueränderungsgesetz 1973 hat
folgende linderungen des Körperschaftsteuer-
rechts gebracht:

Mit der Ergänzung des § ! KStG um Abs. 3

vrurde der Inlandsbegriff nach § 1 Abs. 1

KStG um den Festlandsockel erweitert;

die Befreiungsvorschrift iles § 3l KSTDV =

nach der unter bestirqnten yoraussetzungen
Iandwirtschaftliche Nutzungs- und Verwer-
tungsgenossenschaften von der Körperschaft-
steuer befreit waren - ist nunmehr in § 4

Abs. 1 ziff. 11 KStG ebbezogen. Aus agrarpoli-
tischen Gründen wurde zusätzlich der Kreis
der begilnstigten Tätigkeiten ertrreiterti

die Pauschale für die steuerbegilnstigten
ausländischen Einkünfte ist von 50 auf
80 v.H. der Schiffahrtseinkünfte eihöht
(§ 19 a 355.6 KSIG) wordeni

unter bestirnmten Voraussetzungen erhalten
die unbeschränkt steuerpflichtigen Erwerbs-
und Wj.rtschaftsgenossenschaften und vereine
ej-nen jährlichen Freibetrag bis zu 3O OOO DM

(§ 19 d KstG);

die blsher durch Rechtsverordnung (§ 23

ziff, 1 KStG 1968) mögliche Befreiung von
der Körperschaftsteuer für land= und forst-
wirtschaftliche Nutzungs- und Verwertungs-
genossenschaften r.urde mit nunmehr genauer
Abgrenzung direkt in den Katalog der per-
sönfichen Befreiungen a1s ziff. 11 in
§ 4 Abs. 'l KstG aufgenonr0en. - Dle Er-
mächtigungsvorschriften des § 23 KSIG be=

ziehen sich nur noch auf die fl,nordnung
i.iber die Absetzbarkeit von Warenrückver=
gütungen bei Genossenschaften.

Durch das Gesetz zur Verbesserung der betrieb=
lichen Altersyersorgung wurden die Befreiungs-
vorschriften und die entsPrechenden Bedingungen
des § 4 Abs. 1 zltf . '7 KStG filr Pensions-,
Sterbe- und Krankenkassen ln einzelnen Punkten
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ergänzt und genauer definiert. Außerdem wurden
in § 4 a KSIG die Steuerbefreiungen für

2 Grundbeqriffe im

Bei einer Auswertung der Ergebnisse der
Körperschaftsteuerstatistik 1974 sind die
steuerrechtlichen Begriffe zu beachten. So-
weit zum besseren Verständnis erforderlich,
werden die wichtigsten Begriffe nachstehend
erIäutert.

?.1 Steuerpflicht

Nach § 1 KStcsind unbe s chränk t
körperschaf ts teuerpf 1 ich-
t i 9 die folgenden Körperschaften. Per-
sonenvereinigungen und Vermögensmassen, die
ihre Geschäftsleitung oder ihren Sitz im In-
land haben:

Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften,
Kommanditgesel"lschaften auf Aktienl Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung,
Kolonialgesellschaften, bergrechtliche Ge-
werkschaften) ;

Erwerbs- und I^lirtschaf ts genossenschaf ten ;

Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit;
sonstige juristische Personen des privaten
Rechts;

nich+-rechtsfähige Vereine, Anstalten,
Stiftungen und andere Zweckvermögeni

Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften
des öffentlichen Rechts; einem solchen Be-
trieb steht die Verpachtung eines Betriebs
gewerblicher Art gleich.

Die unbeschränkte Körperschaftsteuerpflicht
erstreckt sich auf sämtliche Einkünfte.

Zum Inland im Sinn dieses Gesetzes gehört auch
der der Bundesrepublik Deutschland zustehende
Anteil am Festlandsockel soweit dort Natur-
schätze des Meeresgrundes und des Meeresunter-
grundes erforscht und ausgebeutet vrerden.

Nach § 2 Abs. 1 KStG sind b e s c h r ä n k t
körperschaf ts teuerpf L ich-
tig

Körperschaften, Personenvereinigungen und
Vermögensmassen, die weder ihre Geschäfts-

Pensions-, Sterbe- und Krankenkassen mit
zusätzlichen Bedingungen elngeschränkt.

'schaftsteuerrecht 1 974

leitung noch ihren Sitz fun Inland haben,
mit ihren inländischen Einktlnften,

Körperschaften, Personenvereinigungen und
Vermögensmassen, die nicht unbeschränkt
steuerpflichtig sind, mit den inIändlscben
Einkünften, von denen ein Steuerabzug
zu erheben ist.

Die beschränkte Steuerpfllcht 9i1t nach § 2

Abs. 2 KStG entsprechend für Körperschaften,
Personenvereinigungen und Vermögensmassen,
die weder ihre Geschäftsleltung noch ihren
Sitz im Geltungsbereich des crundgesetzes und
in Berlin (west), äber ihre Geschäftsleitung
oder ihren Sitz in einem zurD Inland gehören-
den Gebiet haben, in dem Körperschaften, Per-
sonenvereinigungen und Vermögensnassen r0it
ceschäftsleitung oder Sitz ün Geltungsbereich
des Grundgesetzes oder in Berlin (West) als
beschränkt körperschaftsteuerpflichtig behan-
del-t werden. Diese Vorschrift bililet die ge=
setzliche Grundlage für die Besteuerung iE
Verhäl-tnis zum and.eren TelL Deutschlanäs.

rn den Fällen des § 2 Abs. 1 Zitt. 2 KStG ist
die Körperschaftsteuer durch den Steuerabzug
abgegolten, wenn die Einkiinfte nicht in einem
inl-ändischen gewerblicben oder land= oder
forstwirtschaftlichen Betrleb angefallen sind
(§ 19 Abs, 7 Buchstabe b KStG)i eine Veran-
lagung findet hierbei nicht statt.

2.2 Persönllche Befreiunqen

Die persönlichen Befreiungen sind in § 4 Abs. 1

KStG katalogislert; sle sind nach § 4 Abs. 2

KStG nicht anzuwendenf sowej.t die lnIändlschen
Einkünfte dem Steuerabzug unterliegen. Die
Befreiungen nach Abs. 1 ZLft, 3 und 6 bls 9

kommen für beschränkt Steuerpfllchtige (§ 2

Abs. I Ziff. 1, Abs. 2 KStc) nicht in Be=
tracht (§ a Abs. 3 KSIG).

Nach § 'l 2 KSTDV sind kLeinere Versicherungs!
vereine auf Gegenseitigkeit von der Körper-
schaftsteuer befreit,

$renn ihre Beitragseinnahmen im Durchschnltt
der letzten drei WirtschaftsJahre ein-
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schließIich des im Veranlagungszeltraum
endenden vtlrtschaftsjahrs die folgenden
Jahresbeträge nicht überstiegen haben

-- 7OO OOO Deutsche Mark bei Versicherungs-
vereinen, die die Lebensversicherung oder
die Krankenversicherung betreiben;

140 OOO Deutsche Mark bei allen übrlgen
Versicherungsvereinen i

wenn sich ihr Geschäftsbetrieb auf die Ster-
begeldversicherung beschränkt, sie kej-n
höheres Sterbegeld ats 3 OOO Deutsche Mark
aIs Gesamtleistung gewähren und im übrigen
die voraussetzungen des § 9 ziff. 3 KStDv

erfüllen.

KIeine Versicherungsunternehmen, die nicht
schon nach § 12 KSTDV von der KörPerschaft-
steuer befreit sind, sind nach Abschnitt 64

Abs. 3 KStR 1969 im wege der Pauschbesteuerung
von der Körperschaftsteuer freizustelfen, wenn

die Versicherungsentgette (Beiträge, Prämien,
Nachschüsse, Umlagen) im Durchschnitt der
Ietzten drei Wirtschaftsjahre (das im Ver-
anlagungszeitraum endende l'lirtschafts jahr
mitgerechnet) die in § 12 Ziff. 1 KSTDV

bezeichneten Jahresbeträge nicht überstiegen
haben.

Nach Abschnitt 54 Abs. 1 KSIR 1969 wird bei
kleinen und kleinsten KörPerschaften, bej.
denen der mit der Besteuerung verbundene Auf-
wand erfahrungsgemäß nicht in einem ange-
messenen VerhäItnis zu dem hieraus zu er-
vrartenden Steueraufkommen stehtr von einer
Veranlagung zur Körperschaftsteuer abge-
sehen, wenn von vornhereln anzunehmen ist,
daß das EinkoNnen 1 oOO DM nicht übersteigt.
Das gilt insbesondere für die Besteuerung
von Vereinen und Stiftungen, von Betrieben
gewerblicher Art von Körperschaften des
öffentlichen Rechts, von gemeinnützigen oder
mildtätigen Körperschaften sowie von Berufs-
verbänden ohne öffentlich-rechtlichen Charak-
ter, die einen wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieb unterhalten, und von Genossenschaften.

2.3 Einkorunen

Die Körperschaftsteuer bemißt sich nach dem

Einkorunen, das die Steuerpflichtige innerhalb
eines Kalenderjahres bezogen hat (§ 5 Abs. 1

KStG). Bei Steuerpflichtigen, die Bücher nach

den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs zu
führen verpflichtet sind, ist der Gewinn
nach dem v{irtschaftsjahr, fiir das sie regel-
mäßig Abschltisse machen, zu ermitteln. Weicht
bei diesen Steuerpflichtlgen das Wirtschafts=
jahr, für das sie regelmäßig Abschlüsse machen,
vom Kalenderjahr ab, so gilt der Gewinn aus
cebrerbebetrieb als in dem KalenderJahr be-
zogen, in dem das t'rirtschaftsjahr endet. Was

aLs Einkommen gilt und wie das Einkorunen zu
ermitteln ist, bestinmt sich nach den Vor-
schriften des EStc und den §§ 5 bis 16 KSIG.
Die vorschriften des Einkorunensteuergesetzes
gelten nur j-nsoweit, a]s sie ihrer Natur nach
auf Körperschaftsteuerpf lichtige anwendbar
sind. Die bei der Veranlagung zur KörPer-
schaftsteuer anzuwendenden Vorschriften des
EStc und der ESTDV sind in Abschnitt l9 KSIR

aufgeführt. Für die Ermittlung des Einkommens
ist es ohne Bedeutung, ob das Einkonmen ver-
teiLt wird oder nicht (§ 7 KSIG).

Bei Körperschaftsteuerpflichtigen können,
außer Einkünften aus nichtselbständiger Ar=
beit, alle übrigen Einkunftsarten des Ein-
kommensteuergesetzes (siehe § 2 Abs. 3 ESIG)

vorkonunen. Bei Steuerpflichtigen, die nach
den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs zur
Führung von Büchern verpflichtet sind, sind
jedoch a1le Einkünfte als Einkünfte aus Ge-
werbebetrieb zu behandeln. Andere Einkünfte
können deshalb nur bej- den aufkommensmäßig
relativ bedeutungslosen Steuerpflichtigen
vorkommen, die nj.cht zur Führung von Büchern
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs
verpflichtet sind. Die Körperschaftsteuer-
statistik verzichtet aus diesem Grund auf die
besondere Erfassung der elnzelnen Einkunfts-
arten.

Von besonderer Bedeutung für die Zuordnung
des Gewinns ist die Tatsache der finanziellen,
wirtschaftlichen und organisatorischen Ein-
gliederung in ein and.eres Unterneh$en (Organ-
schaft). Dies bedeutet, daß für Organgesell-
schaften i.d.R. nur noch eine Besteuerung
der Ausgleichszahlunqen an die }{inderheits-
gesellschafter in Betracht konrnt.

Im übrigen sind noch die folgenden Vorschrif=
ten des Körperschaftsteuergesetzes und der
Körperschaf tste uer -Durchführungsverordnung
zu erwähnen. Nach § I Abs. 1 KStG bleiben
bei Personenvereinigrungen, die unbeschränkt
steuerpflichtig sind, für die Ermittlung des
Einkommens dj-e aufgrund der Satzung erhobenen
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Beiträge der t4itglieder außer Ansatz. Nach § g

Abs. 2 KSIG bleiben bei politischen parteien und
politischen \.rereinen, die unbeschränkt steuer-
pflichtiq sind, außerden clj_e Einkünfte der in
§ 2 Abs. 3 ZLff. 3 bis 5 und 7 EStc bezeichneten
Art mit Ausnahrne der Kapitalerträge im Sinn des
§ 43 ESIG außer Ansat3.

Nach § 9 Abs. 1 KStc (Schachrelprivileg) b1ei.-
ben bei einer unbeschränkt steuerpflichtigen
KapitaJ-gesellschaft, einem unbeschränkt steuer-
pflichtigen Versicherungsverein auf Gegensei-
tigkeit oder einem Betrieb einer inländischen
Körperschaft des öffentLichen Rechts, wenn
diese Steuerpflichtigen nachweisl-ich seit Be-
girrn ihres Wirtschaftsjahrs ununterbrochen an
§em Nennkapital einer unbeschränkt steuer-
pflichtigen Kapitalgesellschaft mindestens zu
einem Viertel unm_i.ttelbar beteiligt sind, die
auf die Beteiligung entfallenden cewinnanteile
jeder Art außer Ansatz. Nach § l'l KStc sind bei
der Ermittlung des Einkomnens bestimmte Beträge
.abzuziehen, soweit sie nicht bereits nach den
Vorschriften des Einkolunensteuergesetzes ab-
zugsfähige Ausgaben sind.Abzugsfähig sind da-
nach u.a.: Kosten der Ausgabe von GeseLlschafts-
anteilen, soweit die Kosten nicht aus dem Aus-
gabearrfgeld gedeckt werden können; bei Ver-
sicherungsunternehmen Zuführungen zu versj-che-
rungstechnischen Rücklagen, soweit sie für
die Leistungen aus den am Bilanzstichtag Iau-
fenden Versicherungsverträgen erforderlich
sind; Sanierungsgewinne; Ausgaben zur Förde-
rung gemeinnütziger, mil-dtätiger u.a. Zwecke
(Spenden) in bestimmten Grenzen. Nicht abzugs-
fähig sind nach § 12 KStG: Aufwendungen für
die ErfüIlung von Zwecken des Steuerpflichtigen,
die durch Stiftung, Satzung oder sonstige
Verfassung vorgeschrieben sind; die Steuern
vom Einkonunen und die Vermögensteuer sor,Jie
die Umsatzsteuer für den Eigenverbrauch; die
Vergütungen jeder Art, die an Mitglieder des
Aufsichtsrats, Verv/altungsrats, Grubenvorstands
oder andere mit der überwachung der Geschäfts-
führung beauftragte Personen gewährt werden.

Ist das Einkommen nur zu einem Teil steuer-
pflichtig, so dürfen nach § l3 KStc Ausgaben
nur insoweit abgezogen werden, als sie mit
steuerpfl-ichtigen Einkünften in unmittelbarem
wirtschaftl-ichen Zusammenhang stehen,

Die §§ 14 bis 16 KStc enthalten Sondervor-
schriften für die Fälle der Liquidation, der
Verschmelzung und Umwandlung und der Verlegung
der ceschäftsl,eitung ins Ausland. Die steuer-

liche Abzugsfähigkeit der Warenrückvergütungen
der Genossenschaften ist in § 35 KSTDV und
Abschnitt 72 KSIR 1969 geregelt. Warenrück,
vergütungen sind solche Vergütungen, die
unter Bemessung nach der Höhe des Warenbe-
zugs bezahlt sind. Warenrückvergütungen an
Nichtmitglieder sind Betriebsausgaben. Waren-
rückvergütungen an Mitglieder gelten nur in-
soweit als Betriebsausgaben, als die dafür
verwendeten Beträge im Mitgliedergeschäft
erwirtschaftet sind.

Der allgemein in der Körperschaftsteuersta-
tistik verwandte Begriff des "Gesamtbetrags
der sinkünfte" wird im Körperschaftsteuer-
gesetz weder benutzt noch definiert, er iit
jedoch in den Vordrucken für Körperschaft-
steuerpflichtige, ilie licht zur Führung
von Büchern nach den Vorscbriften des Han-
delsgesetzbuches verpflichtet sind, analog
zu den Einkommensteuer-Vordrucken eingesetzt.
Wenn er darüber hinaus auch bei der buchfüh-
rungspflichtigen Mehrzahl der Körperschaft-
steuerpflichtigen statistisch verwandt wird,
so hat dies seinen Grund darin, daß dieser
Begriff einmaf in Analogie zur Einkornmensteu-
erstatistik eine dem ökonomischen Einkomrnens-
begriff mögJ.ichst nahestehende Bruttogröße
darsteLlt, die nicht wj.e das ',zu versteuernde
Einkommen" bereits lm wesentliche Beträge ge-
kürzt ist, und zum anCeren die Vergleichbar-
keit der Daten riit Daten früherer Erhebungen
gewährleistet, da sich die Größenklassengliede-
rung überwiegend an diesem Begriff orientiert.

2.4 Steuerschuld

Für die Berechnung der Körperschaftsteuersphuld
sinddie S teuersät ze nachs§ 19
und 19 a KStc maßgebend. Die Körperschaftsteu-
er beträgt danach

bei unbeschränkt steuerpflichtigen nlcht
oersonenbezogenen Kapital-gesellschaf ten
51 v.H. des Einkomnens für den einbehal-
tenen cewinn und 15 v.H. des Einkonmens
für die auf einem den geselLschaftsrecht-
lichen Vorschriften entsprechenden Gewinn=
verteilungsbeschLuß beruhenden berücksich-
tigungsfähigen Ausschüttungen (s l9 Abs. l
Zrff, 1, Abs. 3 KSIG);

bei unbeschränkt steuerpflichtigen perso-
nenbezogenen Kapitalgesellschaften gilt
bei Einkommen unter 50 OOO DM seit 1958
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ein nach Stufen (je 10 OOO DM) gestaffel-
ter Tarif, der von 39 v.H. für die ersten
10 ooo DM ftir jede weiteren 10 ooo DM um

5 v.H.-Punkte bis auf 59 v.H. für die
filnften 10 OOO DM ansteigt. Damit ergibt
sich für ein Elnkommen von genau 50 OOO DM

ein Durchschnittsteuersatz von 49 v.H., der
auch für Elnkommen über diese Grenze als
Steuersatz festgelegt ist. Für ausgeschüt-
tete Gewinne ermäßigt sich hier der Steu-
ersatz auf 26,5 v.H. (§ 19 Abs. 1 zLff. 2;
Abs. 3 KStG). Da sich bei relativ hohen
Ausschüttungen die Kombination des gestaf-
felten Steuersatzes a1s ungünstiger er-
weist (Grenzkombtnation: rd.85 v.H. nicht-
ausgeschütteter Gewinn zu rd. 15 v.H. aus-
geschütteter C,esrinn), können seit 1951 per-
sonenbezogene GeseLlschaften auf Antrag
auch wie nicht personenbezogene Gesell-
schaften nach § 19 Abs. 1 zj-ff. 1 KStG

besteuert werden. I"Iit dieser Entscheidung
ist die Gesellschaft allerdings ftir fünf
aufeinanderfolgende Jahre festgelegt
(§ 19 Abs. 4 KstG);

bei den übrigen Körperschaften, Personen-
vereinigungen und Vermögensmassen im Sinn
de§ § 1 Abs. 1 ZLff. 2 bis 6, § 2 Abs. 1

ziff. 'l KSIG, nach Abzug des in § 19 d
KStc bezeichneten Freibetrags 49 v.H. des
Ej-nkorunens (§ 19 Abs. 1 Ziff . 3 KSIG);

bei den in § 19 Abs, 2 KStG bezeichneten
Kreditinstituten für Einkünfte aus dern

langf ristigen Geschäf t

bel Kapitalgesellschaften im Sinn des

§ 19 Abs. 1 ziff. 1 KStG 35,5 v.H. für
den einbehaltenen Gewi.nn und I5 v.H.
für die berücksichtigungsfähigen Aus-
schüttungen (§ 19 Abs. 2 Ziff. 1 KSIG){

bei personenbezogenen KapitalgeselI-
schaften im Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 2

KSIG ein für die ersten 50 OOO DM

Einkolunen gestaffelter Tarif: beginnend
bei 28 v.H. für die ersten 10 OOO DM je

rwej.tere 10 ooo DM 315 v.H.-Punkte mehr
bis 42 v.H. für die fünften 10 ooo DM.

Damit ergibt sich für eln Einkommen von
genau 50 OoO DM ein Durchschnittsteuer-
satz von 35 v.H., der auch für Ej.nkommen

über 50 OOO DItt festgelegt ist. Für aus-
geschüttete Gewinne ermäßigt sich der
Steuersatz auf 26,5 v.H. (§ 19 Abs. 2

ziff. 2 KStc) ,

bei den Körperschaften, Personenver-
einigungen und Vermögensmassen im Sinn
ctes §. 19 Abs. 1 ZIff . 3 KStG 35 v.H.
(§ 19 Abs. 2 zi-ff. 3 KStG);

bei öffentlichen oder unter Staatsaufslcht
stehenden Sparkassen 35 v.H. (§ 19 Abs.
2 a KStG);

bei Kreditgenossenschaften und Zentral,=
kassenf die Kredite ausschließlich an
ihre Mitglieder gewähren 32 v.H. (§ '19

Abs. 2 b KStc);

bei Kreditgenossenschaften. die Kredite
ausschließ1ich an Körperqchaften, Perso-
nenvereinigungen und Vermögensmassen zur
Förderung ihrer steuerbegüilstigten satzungs=
mäßigen Zwecke gewähren 19 v.H. (§ 19 Abs.
2 c KStc).

Organgesellschaften (Organtöchter) sind
Steuerpflichtige, dle durch steuerlich aner-
kannten Organschaftsvertrag wirtschaftlich,
finanziell und organisatorisch in ei.n sie
beherrschendes Unternehmen eingegliedert sind.
Sie müssen im Gegensatz zl'rr Organträger (Organ-
mutter) die Rechtsform einer Kapitalgesellschaft
haben, Die besondere einkonunensteuerliche Stel-
lung der Organgesellschaft ergibt sich jedoch
erstr wenn neben dieser Voraussetzung der or-
ganschaft auch die rechtlichen Voraussetzungen
des Gewinnabführungsvertrags besteheni das
Einkorünen der Organgesellschaft ist dann dem

Träger des Unternehmens (Organträger) zuzu-
rechnen (§ 7 a Abs. 1 KStG) und dort zu ver-
steuern.

2.6 Pauschbesteuerunq

Im Pauschverfahren kann nach § 21 KStG die
Körperschaftsteuer dann festgesetz werden,
wenn das steuerpflichtige Einkommen offen-
sichtlich gerlng ist und seine Erroittlungr zu
einem unverhältnismäßig hohen Verwaltungsauf-
wand führen würde, Die Entwicklung des Ein-
kommens aus dem Steuerbilanzgewinn wird bei
den Pauschbesteuerungsfälfen nicht erfaßt.

2.7 "Nv"-FäI]e

t?
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Einkommen, von deren Veranlagung die Finanz-
ämter absehen. Gemäß Abschnitt 64 KStR kann
die Veranlagung zur Körperschaftsteuer unter-

bleiben, hrenn anzunehmen ist, daß das Einkon-
men der Steuerpflichtigen I OOO DM nicht
überste igt.

3 Durchführung der S stik

Die Körperschaftsteuerstatistik 1974 basiert
ebenso wie die früheren Statistiken auf
Durchschriften der Veranlagungsbeschelde zur
Körperschaftsteuer ("Statistische Blätter'r) .

Die von den Steuerpflichtigen beanspruchten
Sgndervergünstlgungen usvr. waren der vom
Steuerpf lichtigen selbs+- aus zufüllenden
"Sonderanlage zur Steuererkl-ärung" zu ent=
nehmen.

AIs Erhebungsunterlagen dienten:

Die "statistlschen Blätter"1) zu

Vordruck KSt 3 A - Körperschaftsteuer-
bescheid für Steuerpflichtige, die zur
Führung von Büchern nach den Vorschrif-
ten des Handelsgesetzbuches verpflich-
tet sind;

Vordruck KSt 3 B - Körperschaftsteuer-
bescheid für Steuerpflichtige, die nicht
zur Führung von Büchern nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches ver-
pflichtet sind.

Die Sonderanlage ESt/KSt '1974 "Besondere
Angaben zur Steuererklärung 19'74".

In der Statistik sind grundsätzlich alle bis
zum 3'1. Mai 1977 (Schlußtermin) zur Körper-
schaftsteuer veranlagten Steuerpflichtigen
erfaßt worden. Um auch diejenigen Körper-
schaftsteuerpflichtigen, deren Veranlagung
bis zur Abgabe der Sch1ußmeldr:ng noch nicht
durchgeführt werden konnte - bei ihnen
handelt es sich erfahrungsgemäß um Steuer-
pflichtige mit hohem Einkommen - in die
Statistik einzubeziehen, rdaren von den
Finanzämtern in diesen Fä11en vorläufige
Veranlagungen durchzuführen oder Statistische
Blätter nach den - ggf. durch Schätzungen zu

1 ) Muster dieser Vordrucke sind im Anhanqp der
vorliegenden Veröf fentlichung abgedruckt,

ergänzenden - Angaben in der Steuererklä-
rung arrszufertiqen. Vom bisherigen Erhebungs-
modus wurde insofern abgewichen, a1s nunmehr.
al-Ie mit Einkommen veranlagten unbeschränkt
Steuerpflichtigen - also auch dle Nichtsteuer-
belasteten - erfaßt wurden. Daneben sind wie
bisher auch diejenigen erfaßt, Cleren Veran=
lagung statt eines Einkommens einen Verlust
ergab (VerlustfäIle). Steuerpflichtige, deren
Veranlagung wegen Geringfügigkeit ihres Ein-
kommens unterbl-ieb ("Nv"-PäIle), sind nur
der Gesamtzahl nach festgehalten worden.

Das Erhebungsprogranun der Körperschaftsteuer-
statistik 1974 hat sich gegentiber dem Konzept
für 197,l nur unwesentlj-ch geändert. fm Vor-
dergrund steht die Gliederung der nrit Einkom-
men veranlagten unbeschränkt steuerpflichtigen
Körperschaften, Personenvereinigungen und
Vermögrensmassen mit ihrem Gesarntbetrag der
Einkünfte, ihrem Einkomrnen und ihrer steuer-
schuld nach Körperschaftsarten und Größen=
klassen des cesamtbetrags der Einkünfte-
Außerdem wird die Entwicklung d.es zu ver-
steuernden Einkom0ens bzw. des Verlustes aus
dem Bilanzgewinn (-verlust) unter Darstellung
der wichtigsten hinzuzurechne:rden und abzu=
setzend.en Beträge gezeigt. Itinzu kommt die
Gliederunq des zu versteuernden EinkonEnens
und der Steuerschul-d nach den elnzelnen Steuer-
sätzen. Die SonderVergünstigungen sind wieder-
um nach der Höhe des Gesantbetrags der Ein-
künfte nachgewiesen worden. Außerdem enthä1t
die Körperschaftsteuerstatistik 1974 die a1s
Betriebsausgaben abzugsfähigen Aufwendungen
nach § 6 a EStc (Zuführr.rngen zur Rückstellung
für Pensionsverpflichtungen) und nach dem Zu-
wendungsgesetz (Zuwendungen an Pensions< und
Unterstützungskassen) nach Körperschaftsarten
sowj-e die Absetzungen für Ahnutzung oder
Substanzverringerung näch § 7 EStc in der
Untergliederung nach Größenklassen des Gesa4t-
betrags der Einkünfte.

Die Organgesellschaften (Organtöchter) sind
mlt dem Gesamtbetrag der ninkünfte{ ihren Ein=
kommen insgesamt, dem von j-hnen an den Organ-
träger 4bgeführten Einkonnen und ihrer Steuer-
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schuld (nur auf das von der Organgesellschaft
zu versteuernde Einkommen) gegtiedert nach'
Körperschaftsarten und Größenklassen des Ge-

samtbetrags der Einkünfte erfaßt worden; da-
bei werden die verlustfälle gesondert nachge-
wiesen.

3.2 Aufqaben der Finanzämter

Die Aufgaben der Finanzeimter sind in der "An-
leitung zur Ausfertigung der "Statistischen
Blätter" durch die Finanzämter für die Sta-
tistik der Körperschaftsteuerveranlagung 1 974"

festgelegt worden.

Entsprechend dieser Arbeitsanteitung waren für
alle in der V-Liste verzeichneten Steuer-
pflichtigen "statistische B1ätter" anzulegen,
und zwar für die erste, wenn auch nur vor-
Iäufige Veranlagung. Für "Nv"-FäIIe ent-
fielen die "stati.stischen B]ätter"' Dies
galt auch, wenn vorläufige Veranlagungen
für endgü1tig erklärt und wenn endgülti-ge
oder vorläufige Veranlagungen berichtigt oder
ergänzt srurden, soweit es sich um Steuer-
pflichtige mit einem Einkormnen von nicht mehr
a1s 1oO ooo DItl handette. Eür SteuerPflichtige
mit höherem Einkommmen mußte dagegen ein aIs
"Berichtigung" gekennzeichnetes neues "Sta-
tistisches Blatt" ausgefertigt werden'

Für die nicht im Durchschreibeverfahren zu

gewinnenden Daten (2.B. Höhe der AfA, Sonder-
vergünstigungen, SPesenabzug usw.) war die
vom Steuerpflichtigen ausgefüllte Sonderan-

tage ESt,/K§t 1974 dem statistischen Blatt
beizufügen und mit an das Statistische
Landesamt zu übersenden. Soweit die Sonder=
anlage den Erklärungen nicht belgegeben oder
unvollständig ausgefüIlt war, mußte sie im
zuge der Veranlagungsarbeiten aus den Er-
klärungsunterlagen erstellt oder vervoll-
ständigt bzw. berichtigt werden.

Die "statistischen Blätter" sowie die Sonder-
anlagen $raren von den Finanzäimtern jeweils
bis zum 10. jeden Monats für den abgelaufe-
nen Monat an das zuständige Statistische
Landesamt einzusenden. Nach Abschluß der Ver-
anlagungsarbeiten für das KalenderJahr 19'14

hatten die Finanzämter den Statistlschen
Landesämtern die Gesamtzahl der übersandten
"statistischen Blätter" sowie U.t "11,7"-f'ä1le
mitzuteilen und die Vo1lständigkeit des
eingesandten Materials zu bestätigen. Als
Sch1ußtermin für die Übersendung der Unter=
lagen war der 31. Maj- 1977 festgesetzt worden.

3.3 Aufbereitunq Ces Haterials in den Stati-
stischen Landesämtern

In den Statistischen Landesäntern wurden die
vcn den Finanzämtern übersandten "statisti-
schen B1ätter" und Sonderanlagen im manuel-

1\len Verfahren'/ total aufbereitet' Die
Läinderergebnisse sind dann im Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-

stellt worden.

n--Tn-TdArhe-fi -wes tf a len se i t der Erhebung
1971 naschinell.
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1 Zusamenfassende Uberslchten

cegenstand der Nachweisung

Mit Elnkomen velanlagte unbesch!änkt steuerpflich-
tige (ohne organgesellschaften)

M111. DM

Eigänzungs-
abgabe

235 ,6

steuelbelastete . .. .
Niöhtsteuerbelastete
Insgesamt

64 2'12
396

64 668

28 54?,0
126,0

28 673,0

9 341 ,8_

9 347 ,B

280,3

28O ,321 958,s

24 604,8 23 960,8

21
117

und zwar nach:

Größenklassen des Gesantbetlags der Einkilnfte
von .. . bis unter ... DM

I
12
50

100
200
500

unte r000 -000 -000 -000 -000 -000 -

36,6
14,9

116 t'7
127,9
195,4
40'7 ,4
457 ,0
615,l
018,1
'153,5
9s1 ,9
652,1

1 üirt
2 Mil1
5 tri1r

10 r.{i1l
2O MiII

I 000
't 2 000
50 000

100 000
200 000
500 000

Mil I
Mi11
}liII
Ilill
r.rlll

30 350
4 2't3

12 596
4 931
4 025
3 706
1 843
1 266

955

201
18'7

82 ,9
42,0

327 ,0
350,6
515,6

1 114 ,6
1 300,2
1 '1't2,1
2 957 ,6
2 253,1
2 799,8

15 032,5

1,1
o,4
3,5
3,9

12,2
13,1
r8,5
30,5
22,6
28 ,6
39 ,6

19,2
39,8

30s ,2
333,1
550,4
127 ,1
253,8't23,0
869,0
193,9
718,8
165,2unal mehr

Rechtsformen

Kapitalgesellschaften .

alarunter:

Aktiengesellschaften, Komanalitgesellschaf ten
auf Aktien, usw. ...

Gesellschaften mit beschränkter Haftung - ... .

Erwerbs- und wirtschaftsgenossenschafteD ......

Betriebe gewelblicher Art von Kölperschaften
des öf fentlichen Rechts

davon:

öffentlich-rechtliche Kredltanstalten unal
öf fentllche spatkassen

öffentliche versolgungs- und velkehls-
be t !iebe

51 505 7 855,1

1 129

50 351

I 212

1 875

12 069,0

12 529,8

1 554,7

2 034,3

686

431

'7 52

147

929

661,4

107 ,4

265,5

235 ,1

244,2

620,4

105,4

261 ,9

236,6

551 ,4

50,1

135,0

109,'7

111 ,1

118,9

116,6

16,0

22 ,1

16 ,5

1,5

4,0

3,3

11 821,5

12 133,4

1 539,8

1 981 ,6

3 964,3

3 888,s

534,8

136 ,5

sonstige Betriebe gewelblicher Art von
Körperschaften des öffentlichen Rechts

Versichelungsverej.ne auf Gegenseitigkeit

Sonst j.ge Körperschaf tsteue!Pf Iichtige

Ländern

schle swig-HoIstein
Hamburg.

Niedersachsen .....
Bremen.

Nordrhe in-westfalen
Hessen.

Rheinland-PfaIz ...
Baden-württemberg .

Bayern,
saa! I and

Berlin (west) .....

2 812

1 112

18 523

5 386

3 621

10 420

9 145

1 252

2 422

516,7

2 '130 ,4

1 429 ,1

340,1

1 139,4

3 661 ,2

1 533,9

5 480 ,7

3 939,6

511,1

791,8

501,0

2 684,8

1 403 ,'1

331,1

1 4'15 ,1

3 584.3

1 506,3

5 402,4

3 840,7

451,1

118 ,1

660,8

508,1

105,8

391 ,2

30'7 ,7

517 ,0

867 ,9

384,9

166,3

202 ,6

19,8

15,2

3,2
'11,1

39 ,2

1'l '3
55 ,9

41,5

5,0

6,1

cesantbetrag
der

Einkünfbe
vEIEt ver 1 ust

Veranlagtea
Elnkomen SteuerschuldSteuer-

pf Iicht ige

An zah I

16

,]

1

1

2
2
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noch: 1 Zusamenfaaa€nde Uberslcht6n

Gegenstand der Nachweisung

Mi.t Einkomen veranlagte unbeschränkt steuerpflich-
tige Organgesellschaf ten

und zwar nach:

der einkünfte1)

Ergänzun96-
abgabe

MiI].. DM

4 5'73

006
201
802
490
482
602
363
250
198

82
50
45

2,0
22,1
35 ,4
69,5

195,3
258,1
154 t1
626,0
563,9
699,7
914,9

59,7

2,8

2,6

0,3

0,1

5 775,0 5 '143,2

000

-2
unal mehr

Rechts formen

Aktiengesellschaf ten, Komanditgesellschaf ten
auf Aktien, usw. ...

cesellschaften mit beschränkter Haftung

BergrechtLiche Gewerkschaf ten

Unbeschränkt steuerpflichtige Verlustfä11e

Insgesamt (ohne Organgesellschaften)

davon:

Kaprtalgesellschaf ten .

darunter:

Aktlengesellschaf ten, Kommanditgesellschaf ten
auf Aktien, usw. .,.

Gesellschaften mrt beschränkter Haftung .. , . .

AIle übrigen sLeuerpllichtigen,.,..

organgese l lschaf ten

davon:

1 675,3

4 084,2

15,5

-t5,1

44 ,6

0,0

8
12
50

100
200
500

unter
000 -000 -000 -000 -000 -000 -

2
2

35
59

195
259
3s5
629
564
?01
936

0
0
0
0
,l

3
5
'1

4
0
4
1

,5
,0
,2
,6
,8
,.|
,0

,4
,8

,1

1 MilI
2 Mill
5 Mill.

1 0 Mirt
2O MiII

1lII
1t
1III

179

4 386

8

48 970

44 055

2 568

2 506

1 6't0,7

4 057 ,0

15,5

511

43 524

4 914

1 953,9

4 245,4

85,1

4 011 ,8

11 292,1

1 858,1

- 6 284,4 - 17 188,0

- 6 199,3 - 15 329,9

2 544,0 2 651,6

553,6 599,9

1 950,4 2 O51,1

424,5 408 ,0 195,4 5,9

Aktiengesellschaf ten, Komanditgesellschaf ten
auf Akti.en, usw. ...

cesellschaften mit beschränkter Haftung .. ...

Bergrechtliche Gewerkschaf ten

Mit Einkomen veranlagte beschränkt Steuerpflichtige

Pauschbesteuerte

Nichtveranlagte ("Nv"-FäIIe)

62

165

0,0

pfIj. chtige

Gesamtbetrag
der

Elnkünfte_ 1)
Verlus t

VeranlagteE
Elnkomen_1)

Ve r lust
Steue!-
schuld 2)

Anzahl

1) Bei Organgesellschaften: Nach Hinzulechnung des dem Organ-
träger zuzurechnenalen E j.nkomens.

L7

2) Bel Organgesellschaften: Nur auf das von aler Organgesell-
schaft zu versCeuernale Elnkomen.

2



Körpe!schaften,
Pe!sonenve!elnigungen und vernögensmagsen

lnsgesamt

Eln -
komen

S eeue r-
schu Id

Erqän -
zungs-
abgabe

Steuer-
pfl ich-

t 19e
Ei.n-

komen
SEeuer-
schuld

Ste uer-
pf 1j.ch-
ti9e

1 000 DM An z ahl

von Dl.1

Land

Einkomen
bis unter

Anzahl

Nr

2_ Elnkomen und StGuorlchuld alG! mit Einkoman varanlrqton unbischrXnkt Stcu.r

XapltalErrell.chr!ten

zuaamen

Er9än-
zungs-
äb9abe

1 000 DM

Lfd

1

2
3
4
5
6
1
8
9

10
11
12
13
14
15
16

11

Lfd

1

2
3
4

6
,7

6
9

'to
11
12
13
14
15
16

17

18
19
2a
21
22

24
25
26
27
2t

2 129
2 872
6 186
1 112

18 523
6 386
3 621

10 420
9 t45

2 422

500
684
403
3 3',]

584
506
402
840
451
178

950
832
141
059
092
320
281
400
698
089
065

I 000
12 000
16 000
20 000
25 000
50 000

100 000
200 000
500 000
1 Mi11.
2 }lirr.
5 Mit1.

'l 0 Mi11.
2O MIII.

19 953
11 436
4 285
2 652
1 822
2 077
5 537
4 '183
3 890
3 584
1 786
1 231

935
321
195
181

16
21
15
13
12
1'7
'15

130
191
410
4s9
615
019
111
936
633

940
284
812
906
398

890
225
336
159
492
'7 43
680
332
115
883

17 330
9 810
3 658
2 135
1 442
1 665
3 941
3 105
2 412
2 24'l
1 117

825
619
248
165
166

1

2.3
7

12

17
23

51 505 23 960 80'1 7 855 117 235 613

23
48
35
29
25
36

138
219
343
't 15
835
15'7
102
719
329
199

7'] O

208
961
61'l
128
685
812
141
409
493

535
468
864
675
115

I
17
12
10

9
13
52
83

120
260
304
405
't 39
592
141
441

983
436
992
111
453
101
863
849
16',1
021
8't 9
161

't73
110

264
519
389

283
410
585
549

190
133
168
164
7't'l
434
213

349
56'1
953
282
338
283
234
114
111
405
'7 21

458
201
189
536
422
936
5 67\
032
003
150
313

117
615
340

83
972
198
470
611
091
150
190

834
028
730
864
498
346
489

8?s
065

3
18
10

2
59
35
14
48
32

4
5

534
4',7 7
220
5r5
168

113
514
906
499
115

unter
3 000 -

unter
000 -

- 1 MilI.
- 2 Mitr.
- 5 Mil-l.
- 10 Mirl.
- 20 }li1r.

und mehr ..

3 000
I 000

12 000
15 000
20 000
25 000
50 000

100 000
200 000
500 000

26 956
56 416
42 109
36 806
32 5'7 2
45 879

196 126
339 987
555 617
136 818
262 601
122 833
886 609
213 808
'7 29 966
612 823

500
634
471
412
312
528

2 216
3 932
5 924

12 278
13 162
18 451
30 560
23 132
28 081

138 991

Insgesamt

davon:
Schleswig-Ho1s te 1n
Hanburg.
Niedersachsen.,,..
Bremen.
Nordrhe in - We s t fa len
Hessen -
Rheinland-PfaIz .. .
Baden-Württemberg .
Bayern.
S aar Iand
Bellin (west) . .. ..

415
'185
128
831
220
'709
982
889
856
299
538

263
849
242
1',7 4
128

30 8
934
511
986
a1'7

1 494
2 667
4 433
1 048

15 993
5 121
2 466
I 032
6 914
1 078
2 259

64 668 27 958 527 9 341 A12 280 3',10

18
19
20
21
22
23
24
25
26
21
28

115
660
508
105
391
30
57
86
38

5
19
15

3
'71

39
1'7
55
41

4
5202

Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des öffentlichen RechLs
dar

öf f entlich-rechtl lche Kreditanstalten
und öffentlrche Sparkassen

NI Ergän-
zungs -
abgabe

3
8

12
16
20
25
50

100

00
00
00
00
00
00
00
00
00
1.I.
1.
1

1.

3 000
I 000

12 000
16 000
20 000
25 000
50 000
00 000
00 000
00 000

146
191

13

101

- 1 Mi]1
- 2 Milr
- 5 Mi11
- 10 llirr
- 20 Mil1

und mehr .

55
166
139
130
213
201
204
176

51
21

8

I
9

73
144
291
540
352
275
269

198
15
10

23
19
84

1'7 I
25'7
889
688
359
66'7
629
0 3?
034

14

101
131
160
161

4'7

23

3
38

100
232
512
32 8

988
246
433

211
004
394

1

12
34
80

115
11',]

134

339
106
955
'713
369
41'7
849
541

10
34

388
1 042
2 411
5 263
3 3s2
4 031

255
018
1 3'7

518
211
90 4
892
690
172
837

610
492
354
'7 63

588

936
493
723
280
918
819
101
271
284

736 532 22 084

1 000 DM

76

551 423 16 533

6

2

8

56
111
188
121
101
101 404 630

685 1 620 351

00
00
Mi1
Mi1
Mi l-
Mil
Mil

930
413
677
982
301

591

]
Insges amt 1 8?s 1 947

davon:
schle swig-Holstein
Hamburg.
Nredersachsen .....
Nordrheln-wes tfalen
Rheanland-PfaIz . ..
Baden-Wür ttemberg
Bayern.
Saarland
Berlin (West) .....

149
9

8s 645
'74',715

213 612

988
832

2 261

482
438
996
048
122
2'16

39
3

80
4

206
54
43
93

145
12

6

50
67

200
31

555
96
99

239
233

20
24

112
283
968
936

117
481
897
193
575

1',7

25
68
12

188

33
19
81

1
3

392
009
853
3'15
780
3 68

813
255
055
s84

32
2'7
15

37
50
65

750
066
371
653
001
018
384
438
212
108

420
151
'182
241
424

22

511
126
166
268
35 1

24

895
535
35s
950
125
583

216
47
66

101
137

9

084
912
501
989
411
214

zusamen

Steuer-
pflich-
tlge

Ei
komen

Steuer-
schu 1 d

Steuer-
pflich-
t lge

Ein -
kommen

S teuer -
schuld

Ergän-
z ungs -
abgabe

Mzahl 1 000 DM hzahl

DMvon

Land

Einkomen
bis unter

18

3

0

2



pfllchtlqen nach Körperschaftsarten, GröBenkla§sen des Einkomens und Ländern

(§ 1 Abs. 1

darunter
Aktiengesellschaf ten, Komanditgesell-
schaften a.A., Kolonialoesellschaften

Steuer-
pflich-

Anz ahI

Lfd

35
33
22
i9
i0
13
39
50
12

162
't 31
134
152

66
75
96

91
108

21
221
131

48
155
229

14
84

1

9
19
48

07

39
149
208
268
117
290
329
568
302
870
201
355

480
558
868

3
6

17

35
09

17 186
9 713
3 534

1 430
1 652
3 900
3 054
2 340
2 083
1 0{5

590
526
162

90
70

16
74
90

1 t'1
97

118
61il
959
805

.293
543
750
588
989
404
839

36 550
356 725
162 832
44 043

706 942
722 524
337 517
750 430
546 928
95 921
93 821

0
I
2
5
4
3

18
58

112
609
976

1 912
5 355
5 480

10 541
92 836

1 100
1o 99s
4 88s
1 321

21 208
21 675
10 124
22 509
19 408
2 875
2 815

140
962
615
102
254
914

586
653
618
384
006
246

11
38
40
55
57

520
1',t29
1 915
3 355
2 610
2 4-t2
1 524

452
373

1 397

1

2
I
4
5
6
7
I
9

10
1',l
12
l3
'14
15

26
59
32
28
20
20
79
64

108
149
153
200
537
434
441

r85

61
75

927
99

133
209
480

9
89

1 011 419
3 099 1 321
3 120 1 356
4 365 1 770
4 640 'l 898
5 515 2 601

46 203 17 424
105 297 37 801'183 97s 64 121
331 1 05 112 690
257 694 87 296
232 542 80 680
'151 418 50 889
51 879 15 515
39 138 12 422

111 751 46 553

539 812 s34 765

137 105
48 739
29 650

131 294
92 552
6 7162 413

181
567
235
493
901
291
452
013
330
304

6
2
2

30
3
1
7

49

1 910
4 044
2 244
2 006
1 376
1 3s7
5 495
4 461
7 504

10 577
10 820
15 138
37 855
30 884

486
586
574
219
373
763
386
364
047
625
133

15

4
6

63
6
9

14
101

145
593
315
3'1 3
258
291
262
450
283
013
3't 6
113

54
9
3
4

358
51

22
403
821
581
713
809

'18
l8

264
5'1 I
386
316
219
408

2 490
3 502
7 180
8 151

10 241
16 168
11 295
12 893
40 375

2 434
1 482
5 318
1 194

37 911
14 215
3 986

26 005
13 498
1 624
2 900

I 962
17 352
12 894
10 604
9 338

13 589

81 811
116 355
239 604
272 153
341 452
559 494
376 550
429 169
346 272

81 114
248 304
171 33'
39 820

263 958
475 859
132 864
857 334
450 941
54 144
96 151

2 384
9 029

29 386

34 61i
9 375
5 890
9 929
7 688

23 124
48 041
35 733
29 348
25 512
35 395

11'7 427
215 526
333 106
659 069

27
84
56

17

58

1 129 11 821 484 3 964 349 118 916 50 351 12 133 437 3 888 495 116 628 I 212 1 15 919 17

r,fd.

98 644
56 582
4'1 7 40
54 797
50 300
27 861
01 782
18 763
33 172
09 480
62 363

461
576
317
027
162
989
4't 3
87'l
584
06rl
175

250
1 110

s03

15
19
08
39
12
59
96
69

44
17-t70

8
391
146

63
384
260

20
12

494
251
058
452
327
392
767
080
816
732
440

484
19{

1 812
'I 00

41'12
1 462

889
3 876
2 778

201
73

t8
19
20
21
22

24
25
26
27
28

15 1'10
5 411

60 412
3 334

2
1

30
10
50

(§ 1 Abs.1 Ziff.6 KStc)
unter

öf fentliche Velsorgungs- und
Verkehrsbetr iebe

Steuer-
pflich-

tige

NT

AnzahI

29

171

57
57
61

,:
1-l

55
64
93
82
30

39 11

3 486 1 693

8
54
48
66

111
314
185
040
310
929
388
394
507

4
79
24
32
54

139
498
993

2 711
5 911

10 723
22 531
27 738

0

0

0

1

5
1I
30
83

178
322
670
832
145

226
833
234
145

76
61

159
64
51
33
15
11
12

5

4

72
21',\
882

oi;
281
1'7 7
281
,t:

109
128
251

26
679
271
288
416
586

101

0

51

6
9
5

4

5
9

15
14
18
17
r8

8

5

1 4'l

I
92!

1 957
1 087

953
648
566

2 534
2 ',t41
3 559
5 008
5 124
6 663

17 908
1il 438

431 105 350 50 113 1 503

4 089
7 889

19 898
21 353
3r 354
11 240

1 987
3 841
9 531

10 a3?
15 054
1 541

59
116
286
314
452

14 638

10 673

233 597

38 155

109 555

1 00 537

3 284 2 929 236 516

]

1

2
6

13

18
58

4 858
20 016
62 308

7o o;;
20 693
12 206
20 974
16 705

10
1',|

13
14
15
16

48 013

111 741 3 350 1'1

6 270 188 9
11
26

18

21
22
23

25
26
27
28

5 213

18 1r8
12 870
17 905
16 037
10 661

264
189

235
154

28
20

4
18
16

186
288

14
72

8
6
I
'I
5

2 970

Gesellschaften mlt beschränkter Llaftung

Erwerbs- unal
wlrtschaf ts genosEenschaf ten(§lAbs.lziff.2xsrc)

Ein-
komen

Steuer-
schuld

Er9än-
zu9s-
abqabe

Steuer-
pflich-

tige
Ean-

komen
Steuer-
schu 1d

Ergän-
zungs-
abgabe

Steuer-
pflich-

tige
Eln-

komen
S!euer-
schuld

Ergän-
zun9s-
abgabe

1 000 DM An zah I 1 000 DM Anz ahl 1 000 Dr,r

Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit

(§1Abs.1 Ziff.3KStG)
Sonstige

Körperschaf tsteuerpf 11cht19e(§ 1 Abs. 1 Zltf. 4 u. 5 KStG)

Ein-
komen

Steuer-
sc hu 1d

Er9än-
z ungs-
abgabe

Steuer-
pflich-

tige
Ei n-

komen
Steuer-
schu Ld

Ergän-
zungs-
abgabe

Steue!-
pf L ich-

tiqe
Ein-

koMen
Steuer-
schuld

Ergän-
zun9a-
abgabe

1 000 DM Anz ahl- 1 000 Dr.{ Anz ahl 1 000 Du

19



SteuerschulalSteuer-
pflichtige

Gesiltbetrag
de! Einkünfte Elnkomen

G€sutbetrag der Einkilnfte
von ... bls unte! . '. DM

An z ahI

Lfal
Nr.

3 ElnhoMen und St.uorqchulä ahr Dlt Ellrkom.n vcrql@

trörperEchafton 'Peraonenv6relnigungenutl Vemögensnassen
lnsgesant

E!9änzungs-
abgabe

OO DI{

unter 3 000
3000 - 8000
8 000 - 12 000

12 000 - 15 000
15 000 - 20 000
20 000 - 25 000
25 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 - 500 000
500000 - 1Mill.
1MiII. - 2MiII.
2Mirr. - 5Mtlr.
5 Mirl. - 10 MiII.

10 MiLI. - 20 r4il1.
20 M111. unal neh! ...

Insge samt 2a 673 020

126 031

2't 958 527

1-t'7 301

I 942't 408
4 277
2 718
1 873
2 144
5 821
4 931
4 025
3 705
1 843
1 266

955
328
201
181

16
20
14
13
11
17

127
195
407
457
515
018
751
951
652

330
219
901
315
901
298'
213
8-t1
433
354
o28
745
050
546
850
616

1

1

1

2
2
2
5

26 534
56 412
42 002
37 126
33 542
48 347
07 339
50 562
75 570
78 561
o0 224
72 105
t51 596
53 654
99 't 

-c6t32 45',1

1

1

1

2

?
2
4

182
603
444
395
354
518

2 223
3 851
5 851

12 205
13 596
18 450
30 513
22 598
28 s51
39 555

25 751
s3 83'1
39 804
35 40s
31 3s6
45 026
!i3 4s8
t33 07 2
,50 352
27 141
53 822
22 975
i59 037
93 880
'18 847
'65 152

22 295
45 762
33 593
28 068
24 46't
35 396

'1 35 519
210 190
329 957
653 818
735 013
964 091
604 634
103 1'12
276',125
931 238

64 658

395

9 34't 812 280 310

darunter:
Nlchtsteue!belastete

italgesellschaften (§ 1 Abs.1 ziff. 1 KstG)

Lfd
Nr.

cesel Ischaften
mlt beschränkter

Ha ftung

da!unter

12 133 431

1 000 DM

3
8

't2
16
20
23
50 000

1 00 000
200 000
500 000
1 ür11.

unter000 -000 -000 -000 -000 -000 -

23
48
35
30
26
38

147
225
350
694
768
004
663
133
315
025

382
088
693
055
440
389
842
468
467
022
734
091
550
331
221
018

Ergänzungs-
abgabe

116 628

Ergänzungs-
abgabe

- 1 üi1l
- 2 U1tI
- 5 MiIl- r0 utrr
- 20 Mi.ll

und [ehr ..

Insgesilt

I
16
12
10

8
l3
51
80

115
238
210
339
560
3?5
439
348

424
485
102
125
867
220
009
154
111
518
958
131
522
336
305
616

248
490
361
303
266
39'l

1 530
2 437
3 461
7 152
I 127

10 180
16 '19'l
11 259
13 178
40 446

3 000
8 000

12 000
16 000
20 000
25 000
50 000

1 00 000
200 000
500 000

872
?55
629
159
4'7 9
740
180
200
45't
187
089
't 19
54r
168

95
11

2 !{i11.
5 MlIl.

1 O MiII.
20 Mtrl.

alarunter:
N icht steue!beI as tet e

unter
3 000 -8000 -

12 000 -
16 000 -
20 000 -
25 000 -
50 000 -

100 000 -
200 000 -
500 000 -
1 r'liIl.
2 r,rllL.
5 M111.

1 0 MiII.
20 HiIl. und

Insgesamt

darunter:
Nichtsteuerbela stete

50 351

305

686

12 529 804

72 405

151

1 661 355

137 167

551 423 15 533

65 598

öf f entllch-rechtliche
Kredltanstalten und

öf f entllche Sparkassen

OOO DM

118

1 620 35'1

3 888 49s

Betliebe gewerblicher Art von
da

Nr

1

2
3
4
5
6
'l
6
9

10
11
12
13
14
15
15

17

15

3. 000
8 000

12 000
16 000
20 000
25 000
50 000

100 000
200 000
500 000,I MiII.
2 Mirl.
5 Mill.

10 MilI.
20 ui11.
neh! ...

16
20

103
138
151
171

48
24

1

2
37

101
214
526
734
422

172
814
352
693
802

362
154

1

2
35
97

228
512
328
4',t3

082
669
992
456
185
635
311
84'l

370
918
094
195
960
638
841

39

12
33
7a

175
111

11
28

363
013
368
270
152
128]

steue!schuldSteue!-
pfl ichtige

Gesamtbetrag
de! Elnkilnfte EinkoMen

Anz ahl

GesaEtbetrag der Ej.nkilnfte
von ... bis unter ... DM

Gesantbetrag
der Einkünfte Einkomen steuerschuldpf I ichtige

Steuer-

An z ahI

Gesamtbetrag de! Einkilnf te
von ... bis unte! ... DM

) ohne olgangesellschaften

20

1

2
3
4
5
6
1
8
9

10
1',]

12
13
14
15
'16

11

18

5



darrlnter
AJ<tiengesel lschaf ten,(ommanditgesellschaften auf Aktlen,

Kolonialqesellschaf ten
Gesamtbe-
trag der
Ei.nkünfte

Einkomen Steuer-
schuld

Ergänzungs-
abgabe

Steuer-
pf I Ichtlge

Gesantbe-
trag der

Eidkün f te
Einkomen Steue!-

s chu 1d
Ergänzungs-

abgabe

1 000 DM Anzahl 1 000 DM

nach Körperschaftsärten und nach Größenklassen des cesetbetrags der elnkllnfte')

KapiLalgesellschaften (§ 1 lbs. 1 Ziff..1 I(StG)

Nr
Lfd

17

18

Steuer-
pflichtige

Anz ah l-

16 911
9 ?88
3 652
218'7
1 492
1 155
Ä )))
3 248
2 521
2 353
1 226

852
59s
255
1?0
172

51 505

311

Anzahl

S teuer -
pfl.ichtige

1

3
10
57
98

189
488
624
055
524

28
131
199
259
211
341
322
5 0'l
101
046
345

897
458
993
854

199
828
465
584
503
738
?09
806
329
695
504
563

1

3
9

54
95

184
476
602
033
360

30
121
189
228
185
312
111
235
904
044

306
554
654
213
206

957
637
509
220
544
805
004
249
357
872
045
654
199
30r

48

30
26
38

149
229
360
751
867
194
r 55
751
381
553

418
238
910

670
731
249
022
568
654
619
928
525
799
220
883

3

12
10

9
13
51
82

118
258
303
402
131
571
't 93
459

441
551
193
233
021
345
625
035
840
266
823
003
622
528
694
901

248
493
353
306
270
401

1 550
2 492
3 570
7 744
9 109

12 048
22 110
17 324
23 809
33 776

3'l
28
21
18
12
15
39
41
'70

164
'136

153
81
15

101

22 330
45 910
33 900
28 296
24 672
35 706

136 161
213 471
339 862
708 415
830 56s

1 149 923
2 084 264
1 705 836
2 309 339

14 291 445

1

3
'19

1'15
202
354
111

13

85
107
145
125
581
858
730
618
142
712
711
192
391
285

0
,1

2
4

4
18
55

110
590
980

1 850
5 212
5 055

10 63',1
93 329

24 604 751 23 950 807 1 855 111 235 513

122 535 114 241

1 129 12 069 024 11 821 484 3 964 349 118 915

50 130 48 642

Erwerbs- und
Wirtschaf tsgenossenschaf ten

(§ 1 Abs. ',l Ziff. 2 I{StG)
Lfd

703
588
311
322
259
29'l
263
462
297
085
3',7 9
176

54
9

1

978
3 070
3 083
4 494
4 661
6 6't9

46 222
105 335
185 810
335 655
259 551
236 435
158 552
52 295

151 84',]

945
953
003
343
591
530
453
233

267
996
536
4'79
879

1

1

I
1

2
11
31
64

112
86
81
50
15

399
268
308
750
895

189
311
104
116
983
804
888
515

11
36
40
5'1
55
'16

512
116
914
36'1
599
447
524

104
59

163
144
135
213
204
206
180

52
22
I

1

1

5
10
19
72

147
296
554
3s8
249

236
994
650
630
313
879
258
445
719
619
271
194
6't 2
989
7 44

]
131
189

65

600
455
305
733

198
14

9

22
19

177
248
859

1 653
3 331
5 673
3 629
3 134
3 034

22 084

1

2
3
4

6
7
3

10
11
12
13
14
15
16

1'l

't8

1

4
10
18
331
256
235
15'7

51

1

7
14
28
54r
352
285
269

591
2 611
5 878
I 279

28 600
55 445

110 981
189 100
121 093
1 04 502
1 01 285

136 532I 212 1 554 6'76 1 539 812

69 3 460 3 032

ces öffentlichen Rechts (§ 1 Abs. 1 ziff. 6 xstG)

150 889

3 137

105 350

3

s8 985

534 766

1 '710

't5 919

1 504

1 815 2 034 276 1 987 597

11

öffent liche
Versorgungs- und
Ve rkehrsbet r i ebe

Steuer-
pElichtige

25
33

133

60
60
64
33
24

5

36
65

36
152 '13

196
805
460
543
469
611
506
615
625
998
55'l
333

6 583
392
220
250
229
331

1 692
3 515
3 610
6 '191

11 214
16 966
15 167

197
12

6
7
1

10
51

107
108
203
335
509
454

0
2

48

105
156

46
42
28
33

'104
68
55
46
33
21

1

2
3
4
5
6
7
8

'10
11
12
tl
14
15
16

]

4 219
8 302

20 733
21 422
31 909
11 278

4 106
1 709

20 259
21 353
31 354
11 240

1 995
3 752
9 707

10 436
15 054
1 547

60
112

314

226

3 320

107 443

1 521

50 113

I
I
6

752

5

15 512

140 978

265 417

8

35 452

140 654 58 020 2 041

431

2

261 891 '134 998 4 047 t1

18

Betriebe gewelbllcher Art von Kölperschaflen
des 6ffentlichen Rechts

(§ '1 Abs. 1 Ziff. 6 KStG)

zusamen

cesamtbe-
tlag der
Elnkünfte

Einkohmen Steuer-
schuld

Ergänzungs-
abgabe

Steuer-
pf lichtige

Gesamtbe-
trag der
Einkünfte

Einkomen Steue!-
schuld

Er9änzungs-
abgabe

1 000 Dr'l An z ahI 1 000 DM

sonstige Betriebe gewelblIcher Art von
Körperschaften des öffentlichen Rechts

EinkoMen Steue!-
schuld

Ergänzunga-
abgabe

Gesamtbe-
trag der

Eankun ! te
Einkomen Steuer-

schuld
E r9änzungs-

abqabe
Steuer-

pf I ichtige
Gesamtbe-
trag der
Einkünfte

An z ahI 't 000 DIl1 000 DM

?t



Gesutbetrag
der Einkilnfee steuerschuldSteuer-

pf L ichtj,ge EinkoMen
cesiltbetrag der Elnktlnfte
von bls unter ... Dl{

Anz ahl

Nr

noch,

Vers auf
GegenEeitlgkeit(§rAb8.1zlff.3Rsrc)

Er9änzugs-
abgabe

1 000 DM

Lfd

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

12

13

14

15

16

17

unter 3 000
3000 - 8000
I 000 - '12 000

12 000 - 15 000
15 000 - 20 000
20 000 - 25 000
25 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 - 500 000
500000 - 1uiII.
l!'rill. - 2M111.
2UiIl. - 5MiIl.
5 MiI1. - ',r0 MIII.

10 Mill. - 20 Mill.
20 MIII. unal mehr ...

Ins9esamt

'10

5

4

5

9
'15

13

19

15

21

14

1

5

7

48

9

47
48

3

82
24

32

38 155

0

] 56

1

1

6

12

49

80 822

66

77 290

-112

314
185

867
851
070
505
41't
110

11',|

314
1 185

r 866
6 544

11 988
33 207
48 394
52 629

54

139
498
908

2 196
5 170

14 291
22 531
24 971

1

5

. 14

28
85

155
428
610
149

I 't '145

141 235 089 233 697 109 655 3 284

4 Gesantbetrag der Einkünfte, Einkomen (Verlust) üd Steuerschuld der Organgeselfschafteh

Organgesellschaf ten insgesant

alaEute! r

18 Nichtsteuerbelastete

Nr.

) Ohne Organgesellschaften

Lfd.

MiC Einkomen Velan1agte

1 unter 3 000 . -

2 3 000 - 8 000 ..
I 8 000 - 12 000.-
4 12 000 - 16 000 ..
5 16 000 - 20 000 ..
5 20 000 - 25 000 ..
7 25 000 - 50 000 .-
I 50 000 - 100 000.,
9 100 000 - 200 000 ._

10 200 000 - 500 000.-
11 500 000 - 1 MiII. .-
12 1 r.tiII. - 2 MilI. .,
13 2 MrIl. - 5 YiI1, .,
14 5 MiII. - 10 r,lill. . -

15 10 MIlI. - 20 MiIl. . -

16 20 Ui1I. unil mehr ......

Insgesamt

1

1

1

2

2

14

33
65

185
242
330
581

559
646
874

14

25
29
24
2'7

4

155
353
418

1 095
1 218
2 441
6 138
3 826
3 550

17 681

1 000 Du

Steuer-
schuld 2 )

21

38
52

29
48

312
730

1 518
3 153
5 434
1 259

14 086
521

14 736
11 595

5s3
353
203
144
122
129
407
490
482
602
363
250
198

82
50
45

1

1

2

2

2
'15

69
195
254
355
629
564
701
936

671
827
989
009
205
911

087
638
800
128
976
932
402
838
921
106

1

,1

1

2

2

14

35
69

195
258
354
626
563
699
914

670
81?
958
992
192
883
991

373
465
253
110
114
045
854
6't 4

850

6r1
590
840
889
044
110

033
368
583
431
816
423
335
848
053
761

11

1 8 Verlustfä11e

5 '143 241 5 544 498 37 056 59 674

- 2 651 606 - 2 156 611 9 731 2 821

2) Nur auf alas von aler Organgese'IIschaft zu versteuernde
Elnkomen.

4 573

2 568

5 775 042

2 503 993

Einkommen (Ve!lust') 1 )

Steuer-
pf I ich tj- 9e

Gesamtbetrag
der Einkilnfte

_ 1)
Verl-uEt

insgesamt
dem organträger
2uzu!echnenales

Einkomen

von der Organ-
gesellschaft

zu ve!steuernde
Ausgleichs-

zah lungen

Gesdtbetrag der
Einktlnfte 1 )

... bls unter ... DMvon

Ar z ah1

1 ) Nach Hinzurechnung des dem Organträger zuzurechnenden
Einkomens.

22

0



nach Körperachaf tarrC€n qnd naqh dea der fte'

Steuerpflichtige

Anz ah I

192
833
240
148

15
68

164
68

36
19

11

12

5

1 00 ?51

244 220

aut Aktien, Kolonialqeselischaften

63

Sonstlge Xörp6rschaf tsteuerpf Ilchtlge(§ I els. 1 zlff. 4 u. 5 KstG) "

1 841
3 964
2 214
1 980
1 298
1 459
5 382
4 371
6 915

10 670
11 807
15 438
37 854
30 882

100 537

236 616

0

48 0'13

111 143

4 424 4 375 4 012

2 009 1 992 1 889

5 038 4 998 4 185

893
1 918
1 073

947
610
715

2 589
2 093
3 303
4 974
5 607
5 663

1? 908
14 438

26
58
32

28
18

21

77
63

100
149
168
200
536
434

r,f d,

1

2

3

4

6

7

I
9

10

11

12

13

14
'15

l5

17

18

NT

l

Anzahl

13

8
'7

18

18

20
21

22
18

13

1',7

119

62

2

5

13

31

15
130
115
238

1 893
4 052
2 311
2 060
1 354
1 512
s 678
4 160
7 878

11 615
13 363
15 556
39 309
32 117

62

29

266
336
455
276
216
893
483
699
228
361

1 195

144

247

25

^uah *ö.pua""hufa"a.aur r^d ^u"h Größa.kla""un da" Ga"u*abaaa"o" daa 
"i^künftu

Darunter
Aktiengeseilschaften Komandltgesel lschaf ten

25

1 440

3 350

24

19

111

29

79

Steuer-
pflich-

tiqe

6763

'764] '7'7

2

5

13

30
'75

'130

174
231

241
51'l
824
872
418
116
156
325

463

2

4

11

23
57

129
161

226

14

34

66
189
243
323
550
433

1 677

13

32
62

'180

230
306
523
430
471
648

720
954
959
187
130
530
852
149
415
400

1

2

3

4

5

5

7

I
9

10

11

12
'13

14

15

16

17

12 l1

298
518
875
906
'7 36
045
448
112
831

808

15

5

104
271

321
231

1 93'l
626

3 112
11 095

2

68
149
505
600

2 336
4 980

94

4 663
1 664

398
482
463
583
341

229
176

64
36
28

'14

35

66

189
243
324
553
434
512
69'1

143
043
'166

453

888
954
126
680
291

664
118
482
014
163
998
888
s38
690
386

140
348

824
891

2 204
4 206
3 200

438
6 586

310
662

1 370
2 649
4 833
4 923
9 106

428
10 073
10 032

1 675 318 1 610 742

- 553 638 - 599 919

1 611 312

- 553 659

11 734

8 055

15 071

2 569

4 386 4 084 115 4056 963 3 911 648

2 504 - 't 950 280 -2051 610 -1 602 881

19 322

1 681

44 503

252

Gesamtbetrag
der Einkilnfte Einkomen Steue!schul.d Ergänzungsabgabe

'1 000 Dt4

cese llschaften
mit beschränkter Haftunq

Einkommen (Verlust) 1) Einkomen (Verlust) 1)Gesant-
betra g

der
Ernkünfte_ 1)
Verlust

ins-
gesamt

I ro. a"-
dem Organ-l Orqange-
t!ä9er zu- seftschaft
zurechnen-l zu ver-
des Ein- I steuernde

kommen lAusgleichs-
J zahlrrnocn

Steuer-
schuld 2)

Steue r-
pflich-

tige

Gesamt-
betrag

der
Ei.nkünfte_1)
Verlust

in s-
gesant

I to" a*
dem organ-l organge-
träger zu-l sellschaft
zurechnen-l 2u ver-
des Ein- I steuernde
komen lAusglelchs-

I zahlungen

Steuer-
2)

1 000 Dl.l Anzahl. 1 000 DM

?3

9

0

18



N!

: gatw!..D1E.g il6s zu versteuernden Elnl(omenB (dea VerluBt') au! 
'lsil 

Ellanzgewlnn (-verlutt) '
Gesutbetra9

zusamen

't 000 Dtil

Mit Einkommen veranlagte
1 KapitalgeseLlschaften

(§ 1 Abs. 1 ZLff.1 KS!G) ...'.
dalunter:

2 AktiengeselLschaften,
Komandi.tgeseLlschaf ten a' A',
Kolonialgesellschaften " " "

3 Gesellschafben nbH
4 AlIe übrigen SteuerPflichtlgen

(§ 1 Abs. 1 ziff. 2-6 (stc) ..'
5 Insgesamt " '

VerIu stfäIIe
hi.t Gewinn aus 1974

6 KaPitalgesellschaften
(§ 1 Abs. 1 ?,iff.1 KstG) ..'..

darunter:
? Aktiengesellschaften,

xomanditgesellschaf ten a' A',
Kolonialgesellschaften " " "

8 Gesel]schaften mbH
9 AlIe übrigen steuerPflichtigen

(§ 1 Abs. 1 Ztff. 2-6 KSIG) ...
10 Insgesamt "'

nit Verlust aus 1974
1 1 Kapitalgesellschaften

(§ I Abs. 1 ziff.1 KstG) .....
da!unter:

12 Aktiengesellschaften,
Komandj.tgesellschaften a.A.,
Kolonialgesellschaften " " "

13 Gesell-schaften nbll .......""
14 AlleilbrigenSteuerpflichtigen

{§ 'l Abs. 1 Ziff . 2 - 6 xStG)
15 Insgesant "'

Lf d.

Lfd.

10

11

12

1 061
47 135

12 879
61 094

20 988
7 538

48 215 14 860 176 3 290 105 599 35

3

10

28 526 46 645 12 312 384

3 ?88
3 450

2 421 561

17 281 743

46 283
54 002

68
215

284
5'1 4

14 113
120 311

6

68
103

12 238
40 764

1 080
45 s42

10 601

57 246

7 043 485
5 325 786

2 124 401
14 496 786

63
19

46
58

9 555 1 ?08 831 970

306 095 32 992 7 353 098

463

5 451

9 4r9

27 354

248 948

369 224

142
9 410

863
10 418

't 37 9'7 2
968 594

516 543
2A5 373

6
963

124
1 094

398
14 852

5 oo7
20 4'7 A

5

2 257

140
9 215

65'7

10 076
11 239

266 186

62
90

26
512

48

587

't 8 62'1

324 71'7

337
32 639

3 879
36 871

681 823
I 044 920

83
25

2 498 912
4 859 095

2 018
3 433

l0
5 460

331
21 005

2 336
29 690

43 570
412 794

539

I 581

22 971

199 ',t

168 1

10
77

dar

Nr

Körperschaftsteuer (

12 903 1 227

56 197 4 860

§ 12 Ziff. 2 KStG)
sondere

K6rperschaftsteuer_ Nachsteuer -
(§9 Abs.3KStG)

Mit Einkomen Veranlagte
Kapitalgesellschaf ten

(§ 1 A-bs. 1 Ziff.1 KstG) '....
darunter:

A](tiengesellschaf ten,
Komanditgesellschaf ten a. A.,
(olonialgesellschaften . .. ...

Gesellschaften mbH .. .... . . ...
A11e übrigen SteuerPflichtigen

(§ 1 Abs. 1 ziff. 2-6 I(SIG) -..
Insgesamt ...

Ve!lustfä I 1e
mit Gewlnn aus 1974
Kapitalgesellschaf teo

(§ 1 Abs. 1 zlff.1 KstG) .....
alarunter:

Aktiengesellschaf ten,
Komanditgesellschaften a.4.,
Kolonialgesellschaften .... . .

Gesellschaften mbH .. .. . '. .. . .
AIle übrigen steuerpflichtlgen

(§ 1 Abs. 1 zlff. 2-6 KSIG) ...
Insgesamt . ..

mi-t verlust aus 1974
Kapitalgesellschaf ten

(§ 1 Abs. 1 ziff.'t KstG) ...;.
darunter:

Akttengesellschaf ten,
KoManditgesellschaften a.4.,
Koloniatqesellschaften .' -...

Gesellschaften mbH . ... ... ... .

Alle übrigen steuerPflichtigen
(§ 1 A-bs. 1 ziff.2 - 5 KstG)

Insgesamt ...

44 021 10 031 911 11 722 1 052 206 30 691 5 523 303 430

OO DM

119 590

546

1 060
42 939

9 747
53 808

5 346 141
4 682 951

'1 533 166
11 565 080

331
11 387

141 429
3lo'7'73

811
29 403

3 482
15 204

70 909
1 123 115

I 849
39 540

089 934
430 654

886 690
409 994

57 366
62 225

1 834
121 423

33
391

128
558

6 11 576 39

34

41

113 299 112

109

119

'101 61',] 647

136
441

4 30

011

13 954
115 566

13
634

44

691

426
13 329

13
1 213

96

1 323

1 629
9 147

904
12 482

3 58
45

919
566

21

566

326 918 2 903 2 658

306
22 653

1 158
24 129

22 154
349 6'7 3

68
56

3',]
57

48
854

235
'! 38

11 989
44 808

2 445
59 242

14
4 785

413
s 273

35 075
7A 225

12 167
125 467

755
903

93

752

13
14

15

HLnzurechnungs-
beträge

nach § 10 Abs. 2
satz 2 AStG

BilanzverlustBilanzgewinn

r'ä1IeFä11e 1 000 DMsteuerpfl.l 1 OOO DMSteuerpf I 1 000 DM

Körperschaftsart

zahlungen für den
veranl agungs -
zeitraun 1 974

lagungs zei tläume
.ungen fü! die

dem l.Januar 1974

nicht-
abzugsfähi9e
Steuern und

Abgaben

1 000 DM t'a1!e1 000 DM Fä1lePäL le 'l 000 DM

Körpe!schaftsart

i) Ohne Organgesellschaften

24

6

2

3
4

5



zusch Iäqe und Abs ch I der unbesch!änkt SteuerDf lichtloen nach Körperschaf tsarten* )

der Zuschläge
darunte!

Zuführungen
zu Rücklagen

( Reserven )

28

7

3

10

11

10

16

1 635

520

'1 39

Lfd.

10

11

12
13

14

15

Lfd

10

11

12
13

14

15

Nr

Eä 11e

955 591 141 '15 546

400

660

55240
356

390
98'l

15 12a
75 989

1? 380
109 099

75 033
512

4
24

61

89

137
384956

516
656

1 335
76 881

71 980
72 500

495
1 717

24
121

151

303

1 282

4 152

91 719

21 061

20

16

37 836

7 953

2t 010

3

63
83

54

24
30

21

15

60

80 700 187

9
118

30

21 7

416

5
4'7 1

68
544

23 890

152

331

21 391

50

5;

3

53

179

772 206

42 955

151 799

47 406
33 294

1 752
82 451

3
8

52
06 139

13

152

5 836 902 143

68
15

76
219

10
50

6 103
1',I 940

13 161

7 326

121
6 781

5 399
12 300

119

39
218

4a

100

der ZuschIäge
unter
unter

Fä 11e

3 848

555

2

1

Kapitalertragsteuer, soweit
von vereinnahmten xapitali

erträgen einbehalten
(§ 12 Ziff.2 KStc)

580
3 263

161 119
11 29'1

160
23 121

8 622
32 512

25 062
193 209

96 879
11 193

984
36 829

7 090
44 926

499 1 31
2'7 2 299

93 124
865 332

1 424
11 268

21 545
200 637

173 092

1 119

168 148

2 403

4 496

211
423

4 4',!

0'16

I 835
5 811

1 392
16 038

185

14 546

943

2
3

39
514

167
722

595
506

959
2 016

570
708

11

474

11'7
1 832

264
I 21'1

49
131

202

'19 802
22 996

11
211

8

230

648

070
025

86 530
70 604

273
20 785

3

46

1 436 6 849

116
318

3'7 1

807

5 136
1 713

2 101
I 949

92
4 059

464
4 616

670
21 740

11 800
169 600

38
610

25

673

750
'7 4'1

662
't 58

153
788

411
354

Verdeckte
Ggwinnausschüttungen

(§6Abs.1KStc,
§ 19 KSTDV)

Hinzure
nach §

chnungen
1 ASIG

Aufwendungen für dle Erfullung
von Zwecken des Steuerpflich-

tigen, die durch Stlftung,
Satzung oder sonstige Ver-

fassung vorgeschrieben sind(§ 12 Ztff.',1 KStc)
1 000 DM 1 000 DM Fä1le 't 000 DM FäIIe 1 000 DM

Ergänzungsabgabe
(§ 12 zrff. 2 KStc)

Vermögensteuer
(§ 12 ziff.2 KstG)

Umsatz steue!
fül den Eigenverbrauch

(§ 12 Zlff.2 KSrc)

1 000 DI',l Fäl Ie 1 000 DM Fä1Ie 1 000 DM t'alre 1 000 DM

?5

4

5

4

4

Nr



t.

.^-h' 3 Entwlcklunq d.! ru varatauarnd.n Elttlcommnl (d.r v.rlu.tal rur dan lllürtlarlnr (-varluatl,

RuckBtellungen für
dIe bezelchneten

Steueln unil
Abgaben

1 000 DM

(

I

Lfd
Nr

r,lit Einkomen Veranlagte
Kapitalgesellschaf ten

(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) ....
darunter:

Aktiengesel. lschaf ten,
Komanditgesellschaf ten a. A.,
Kolonialgesellschaften ......

Gegellschaften nbH .. .... ,. . . .
Alle itbrigen Steuerpf lichti.gen

(§ 1 Abs. 1 ZLff. 2-6 KSIG) ...
Insgesaht . ..

verlust fä1 Ie
mit Gevinn aus 1974
Napita lge se1 Ischaf ten'(§ 1 Abs- 1 Zitf. 1 «StG) .....
datunter:

Aktiengesellschaf ten,
Komahditgesellschaften a.A.,
Kolonialgesellschaften . ... ..

cesellschaften mbH .. ... ... ...
Atle übrigen Steuelpfllchbigen

(§ 1 Abs- 1 ziff. 2-6 l(stc) ...
Insgesamt ...

mit Verlust aus 1974
Kapitalgesellschaf ten

(§ 1 Abs. 1 Zift. l KSIG) .....
alarunter:

Aktiengesellschaf ten,
Komanditgesellschaften a.A.,
Kolonial-gesellschaften .. ... .

Gesellschaften mbH . -. ...... . .
AIle ilbrigen Steuerpf Iichtigen

(§ 1 r\bs. 1 zLff.2 - 6 KstG)
Insgesamt ...

uit Einkomen Veranlagte
Kap j.talgesellschaf ten

(§ 1 Abs. 1 ziff.1 KstG) .....
darunter:

Aktiengesel L scha ften,
Komandj.tgesellschaften a.A.,
Kolonialgesellschaften ... -..

Gesellschaften mbH .. . . .,, -, - .
A1le übrigen Steuerpflichtigen

(§ 'l Abs. 1 zitf. 2-6 RStG) ...
Insgesamt .. .

Verlust fäI Ie
mit Gewinn aus 1974
Kaprtalgesellschaf ten

(§ 1 Abs. 1 zj,ff.1 KstG) .....
darunter:

Aktiengesellschaf ten,
Komanditgesellschaften a.A.,
Kolonialgesellschaften .. . ...

Gesellschaften mbH ....... .. . .
Alle übrigen Steuelpflichtigen

{§ 1 Abs. 1 zLtf. 2-6 I(StG) ...
Insgesamt ...

mit Verlust aus 1974
Kapitalgesellschaf ten

(§ 'l Abs. 1 ziff . 1 KstG) .....
darunter:

Aktiengesellschaf ten,
Komanditgesellschaften a.4.,
Kolonialgesel Ischaften ......

Gesellschaften mbH ........,--
AIle übrigen steuerpflichtigen

(§ 1 Abs. 1 Ziff. 2 - 6 KSIG)
Insgesaht ...

2 414 122 788 156 16 494 57 2 069 568 194 728 19 945 2 938 507

385
2 020

88 651
34 085

20
136

13 567
2 927

1 ?56
4 110

190
346

270
16 764

33
90

20'1
359

174 144
20 582

?00 479 132
19 237 2 058 67't

471
50 1 592

3
26

36
2 104

198
766

619
195 34'1

? 140
21 085

549 548
3 488 055

6
488 15 243 34 485 1'7

1't

11

302

61 3 858 53s 3't 381

56
430

540
568

844
087

601

33
92

393

12
497

1;

12

39

2
31

8
41

11
56

53
't11

? o'1'l
1 788

44 16 945
489 19 615

412
37 859

8
9

'10

11

12

176 36

2
69

8
42

89
511

22'7
75

62
91

95
95

954
556

64 3 136 165 62 487 1 232 '7 3 996

141
1 029

20 48'1
14 715

1 '161
1 374

265
1 441

41
3 1'l'1

592
1 969

1 051
3 615

54 158
I 32'1

82
1 149

46 115
21 195

12
111

936
63 423

136
1 368

1
51

14
1

38
17
8115

Lfd

10

11

12

15

Da

NI

Gewinn/Verlust
aus Rumpf-

wirtschaftsjahr

2 564 2 415 864 '716 1 661 539

1 000 DM

983 384 '169 24 619 628 38 - 3s 219

5

1 581 832
'193 928

293
481

1 059 129
607 716

317
604

5 762
8 996

12 119 668
12 554 029

12
26

23 513
- 58 ']92

465 189
2 941 052

151
933

46
't 13

666
1 649

4 078 300I ',7 57 927
45
86 43

7

360 187 2A3 104 122 153

110

1 151 1 208 993 251

84 16 991 1 157 285

16
66

15
- 35 204

616

6',7 6

676

36 878

46
312

90 986
95 93',]

24
'19

54 809
67 883

12 519
4 250

119 215
97 4 9't0 9

9

I
31
91

669
187 951

165
122 918

19
103

13?
17 121

588 110
2 345 395

313 890 302 22s O24 - 7 891 320 21

148
1 003

435 506
77 3 487

14
187

150 474
163 411

103
1 254

37 430
1 246 423

15
276

21 124
341 015

9 524 - 2 668 393
s 499 - 5 219 't17

- 35 889
1'l

4 837 - 657 053
229 862 - 8 548 373 25

531
36 347

2) Soweit j.m Bilanzgewlnn berücksichtrgt

dr.e Kredit- u
äuf

nlcht um
sowelt es

Zlnsen handelt
(§ 211 Abs. 1

Nr. 2 LAG)

ausländlBche
Steuern von
Elnkomen

zuel Drlttel,drei Vlerte1 -
der Vorauszah-
Iungen äuf dle
vj. -Beträge de!
Vermögensabgabe

(§ 211 Abs. 1

Nr. 1 LAG)

Ablösungsbetrag
filr die vermö-

gensabgabe
(§ 211 Abs. 1

NT. 1 I,AG)
in voller Höhe

Fäl Ie 1000 Dri{ FäI IePäI Le 1 000 DH FäIIe 1 000 DM FälIe 1 000 DM

Kö!perschaftsa!t

Darunter

cewinnanteile je-
de! Art auf Aktien
Kuxe usw. i.S. der
§§9Abs.1KSrG
u. 21 RStDV, dle
im Bilanzgewinn
enthaLten sind

steue!freie
Zinsen, Gewinn-
anteile usw.
i.s. der §§ 3

u.3a ESIG, die
in Bilanzgewinn
enthalten sind

ES
verble iben

cesamtbetrag
der

Abschl ä9e

1 000 DM FäI1e 1 000 Dr.l t'a11eEä l1e 1 000 DM I a11e

Körperschaftsa!t

*) ohne or9
1 ) Alzugsbe

ange s e 11." scha f ten
träge.

26

69
55

52 646
43't 414

36
338



zurchlü96
unter

j.m Hirtschaftsjahr
aufgelöste Rilck-

stellungen ftlr die
bezelchneten Steuern

. und Abgaben I )

7 110

423

1 691

ein Drittel - ei.n

PäIle

15

11

18

3

536 4'10 9 959

14 666

'7 9 095 4 083

69 039

23

534 594 2 111

14 483 311

113 390 731

682 2 41't 028

116 297

81
35

8 571

20 460

397

2 188 34 722

1 503

Lfd

11

14

Lfd

14
15

436
6 6'13

4 059
1 1 169

57 015
593 424

211 133
319 111

480
9 473

250 241
284 189

895
1 214

451
1 725

18 21r
16 4'19

2
3

4
5

375
334

265

1'1 424
612 019

2 459
4 630

22 517
38 915

33
33

227
227

844
3 032

4 183
38 905

28
393

3 835
10 256

46
469

444
15 111

134
1 399

35
1 230

6 009
I 414

107
203

4 932
3 611

52
363

551
9 122

12
561

3 891
4 529

12
IJ

40
614

276 2 268

938
1 310

22
298

46
2 3',t3

634 I 434

59 93 259

88'r 601
45 592 111

3 963

15'7
'1 848

236
s00

11 958
I 375

429
4 512

11 243
124 632

113
850

1 120
21 581

14
5'l

590
685 8

tel - der Im K j. 1974
von einem Dri,tten zu-
gunsten des Steuerpfl,
bewirkten Lelstungen
auf dle Vermögens-

abgabe

Nr

24 713 448

18 1 75'1 9't8

18

21 - 7 928 176

21

648 603 22 885 023

5 171
63 868

12 148 411
12 559 106

226
456

1 064 405
1 412 621

128
269

325 162
323 444

11 409 165
11 469 929

120
69 159

05
81

34 895
2 511 923

65
462

11 472
550 076

012
035

4 055
26 940

22
3'l

8
61

3
9

12

26

3

2
28

82 755
10 505

2
3

155
93 it14

113

1'19

538 535 70 1 87 884 1 407 327

71 9 216
975 661

29
84

441 804
96 731

588 110
346 089

28 433
566 961

91
91

498 38s
905 841

1
18't 892

559 684
1 967 0',1 1

- 611 888
- 8 539 805

647
855

1 s0;'

96
'l 0 69'l

7
8

2 10

'10 595 11

13

300 518 220 237 5'18 418 - 7 921 918

- 2 705 281
- 5 219 684

19
221

656 520
I 584 695

12
312

196 209
382 012

42
94

73 955
504 489

a 212
586 433

15
252

52 845
631 323

97
6120

82
09

Erstattungen von in
frtiheren Jahren ver-

steuelten nicht-
abzugsfähigen Steuern

und lrbgaben 1 )

Vergütungen Jeder Alt
an l.lltglleder des

Aufsichts-, vemal-
tungsrats usw., ilie
das Wirtschaftsjähr

belastet haben
(§ 12 Ziff.3 KStc)

Nichtabzugs fähi9e
VJa!enrtlckvergiltungen

(nur bei ce-
nossenschaften )

Nlchtabzugsfäh lge
Aufwendunqren

th Sinn des § 4
Abs.5undSEStc

1 000 DM FäIIe 1 000 DM Eä11e 'r 000 Dü Fä1 1e 1 000 Dl.{ FäI1e 1 000 Du

Bei Organschaft Davon ab
berm Organträger AusgLe ichsbeträ9e

davon ab dazu

Zusamen
der von der

Organgesellschaft^.
aogetunrte Gewrnn

der an dre Organge-
sell-schaft zum Aus-
gleich eines sonst

entstehenden Jah!es-
fehlbetrags geIei-

stete Betrag 2)

. Zv-
samen
(ver-

blelben )
nach § 2 Auslands-
investitionsgesetz

't 000 DM FäIIe 1 000 DM Eä I1e 1 000, DM 1 000 DM Fä11e 1 000 Dtt

27

lurohlügc und Abschlüg. dcr unbcrchrrnkt gtruarpfllchtiE.n nach xörpcrschrtt!ärtent)

Nr

5

09
57

21
64

zi

11

4 018 435
28 ?91 883

11
53

6
3

I

8



Nr

nochr 5 ck1 des zu au6 dem

Lfd

Mit Ei.nkomhen Veranlagte
Kapitalgesellschaf ted

(§ 1 Abs. 1 ZiLff. l KSIG) ....
darunter:

Aktiengesellschaf ten,
Kommanditgeself schaf ten a. A.
Kolonialgesellschaften ... ^.

Gesellschaften nbH ....... - . -
Alle übrigen steuerpflichtigen

(§ 1 A-bs. 1 Ziff. 2-6 KSrG) ..
Insgesamt ..

VerlustfäI1e
mit Gewinn aus 1974

6 xapital-gesellschafteh
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KSIG) ...

alalunter:
? Aktiengesel-lschaften,

Komandltgesellschaften a . A
Kolonialgesellschaften ....

8 Gesellschaften mbl'l
9 Alle übrigen steuerpflj.chtigen

(§ 1 Abs. 1 Ziff. 2-6 KSrG)

1 0 Insgesamt .

spendenabzug
(§ 11 Zrff,5
KSIG. §§ 25

bis 27 KstDv)

1 000 DM

33

11
22

12

45

10

10

193
93

800

1 3',]

931

135

10

145

358

80

15 102

286

1 791 890 51 505 24 604 757 I 190 132 757

10 314
4 789

251
543

149

't5 253

1 129
50 351

81 898
50 825

'7 32 299
1 065 589

12 069
12 529

02
80

801
7 3853

4

5

13 259 13 163 4 068 265 5 525

1 8't't '148 64 668 28 673 020 13 115

323 026 10 525 1 129 134 1 295

4't 925

180 683

5'1 1 32'1

2 300 462

1',]3

1 408

4 437

491

5 328

13 908

441

15 348

286

1 075

1 075

29
05

399
628

642

669

148
10 373

987

11 512

7 40 329
985 ?06

86
1 207

2 225
2 511

11

334

1'l

12

13
14

15

mit Verlust aus 1974
Kap ita19 ese I Ischaften

(§ 1 Abs. 1 zrff.1 KSIG) .....
darunter:

Aktiengesellschaf ten,
Komandit-geseIIschaf ten a.A.,
I(olonlalgesellschaften ......

cesellschaften mbH ......,,. -.
AtIe übrigen steuerpflichLigen

(§ 1 Abs. 1 zi-ff. 2 - 6 xstc)
Insgesamt ...

8 961 33 531 - '7 928 4'70 3 089

20
1 055

88
269

136 300 363
33 151

2 694 184
5 231 091

193
2 895

9 223
4 675

15

313

2) Gesamtbetrag der Einkünfte negativ

44 415 3 921 6s6 400 274

35 441 3'7 458 - I s84 869 3 359

*) ohne Organgesellschaften'
1) Gesamtbetrag der Einkünfte positiv

6 Berücksichtigungsfähige Ausschüttungen der Kapitalqesellschaften nach Körperschaftsarten

Davon

Köperscha ftsart

Kapitalgesellschaften (ohne organ-
gesellschaften)

darunter:
Aktiengesellschaf ten, Komandit-
geseLlschaf ten auf Aktlen,
KolonialgesellschafLen ...,....

nicht tarif-
begünst igt

Gesellschaften mit beschränkte!
Haftung.

15 689

482

14 795

456

11 707 633

5 318 079

6 38s 508

'108 849

1 000 DM

85 420

'1 4 388

11 033

255

11 622 212

5 243 689

6 3'74 476

108 593organgesellschaften (ernschl
VerlustfäI1e)

Dazu Bei Organschaft
Hlnzurechnungs -

beträge bein organträger

nach § 2 Auslands-
inve st j. tionsge set z

zuzurechnendes
Einkomen der

organgesel lschaft

cerinnl )

ve-.twt2 )

Eälle

Körpe r s chaf t sart

Fäl1e 1 000 DM !'a1 re 1 000 DM sreuelpfI.l 1 ooo DM

Betrag tarif-
begün s t igt

Steuer-
pf 1 icht i9e

Anzahl

28

6



zuschläqe und Abschläge der unbeEchränkt Steuerpfllchtlgen reh Körperschaftsarten' )

Ve!Iustabzug
(§6Abs.1KSLG,

§ 10 d Estc)

PälIe

NT
Lfd

't1

12
13

14

6 411

522

6 933

10 511

51 7 31 5 23 960 807 130

83

213

4
16

6 341

740

7 081

246

23 956 855 7 855 117

93
6 315

111 193
345 5',l3

11 821 484
12 133 437

1 780

1 780

4 273
2 059

11 819 748
12 131 231

66
54

3 994 743

27 951 609

954
888

492

347

149
{95

595

812

3

4

5

27 229 3 997 718

544 543 27 958 528

4 859 378 3 135 08?

148
10 359

983

11 494

513 355
340 41't

440'719

300 098

1 117

13 041

330 343

4 582 189

'175 255
2 351 283

231
14

284

11 864 4 252 447

869 884

4 004 972

12 194 823

988 1 85

13 183 011

1 147

151
11 ',704

533 129
699 008

3 236 537
I 934 176

1 002
131

20

1 16730

7 Besondere tiörperschaftsteuer (Nachsteuer) der Ve!IustfäIIe nach (örperschaftsarten

Steuersätze

21,5 tXörperscha f tsart

Kapl
(§

tal9ese1 lscha ften
1 Abs. 1 Ziff. 1 KStc)

da!unter:
Aktiengesellschaf ten. Komandit-
gesellschaften auf Aktien,
KolonialgeselLschaften ..... . ..

81 210 31 418

1 000 Dlt

Steuer-
BchuId

3 723

Gesellschaften mit beschränkter
Haftung.

Insge samt

38 87'l

48 400

s1 695

138 965

13 993

11 424

18 6'10

s0 028

17 311

17 311 3 723

151

44

123

176

AIIe übrigen Steuerpflj.chtigen
{§ 1 Abs. 1 ziff. 2-6 KstG}

Davon ab

E in-
komen

v"iIGt Frelbetrag nach
§ '19 d KSIG

i-n cewlnn enthaltene
Kapitalerträge (einschl
Kapitalertragsteuer u.
Ergänzungsabgabe), d1e

dem Steuerabzug nit
30 v.H. unterlegen

haben

Z!
versteuern

Steuer-
schuLd

1 000 DM PälIe 1 000 DM FäIle 1 000 Drit

36 t
Ia11e Bet rag Steuer-

schuld FäI1e Betrag
Ahzahl 1 000 DM An zah I

29

6

7
8

9

10



Steuorpfllchtlgo lm Slnn
de8 § 19 AbE. 1 Zlff. 1 KSIG

SCeuersätze
15 t51 r

Fä1Ie BetragBetrag S teue! -
schuldFä1.IeEäl1e Betrag

I

Steuer_
schuld

AnzahlAnz ahl 1 000 DM't 000 DMAnzahl

xörpers chafts art

I zu verBteusrndea Elnkomen, steuelsütz€ und St€qellchüId der nlt Etnkom

mlt 6lRem
Elnkomen

Nr
Lfd

5

Lfd

94 566
60 663

426 223
159 589

155 571
58 249

36 210
34 039

Steue!

teuer -
schu Id

44 9'73 I 252

1 Kapitalgesellschaften
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1

KStG) ..
ilarunter:

2 Aktiengesellschaften,(omanditges . a. A. ,
Kolo.i.alges. .....-'

3 Gesellschaften mbH ..
4 A11e übrigen Steuer-

pflichtigen (§ 1 Abs.'l
zLff.2- 6KstG)....

InsgesMt

Lfd

}(apita fges e1 I schaften
(§ 1 Abs. 1 z\ff. 1

KStc) ..
darunte!:

AktiengeseLlschaf ten,
Komanditges , a. A. ,
xolonialges. .......

Gesellschaften mbH ..
A1Ie übrigen steuer-
pflichtigen (§ 1 Abs-1
ziff.2 - 6 xstc) ..-.

I nsgesamt

Lfd
Nr.

xapi talgesef lschaf ten
(§ 1 Abs. 1 zlff. 1

KSrG) . ..
darunter:

Aktlengesel Ischaf ten,
Komanditges. a. A.,
Kolonialges. .. ... . .

Gesellschaften mbH . -

ALIe übrigen Steuer-
pflichtigen (§ 1 Abs.1
zi.ff .2 - 6 KSIG) ....

Insgesilt

Kapi ta lges e1 lscha ften
(§ 1 Abs.l Zj,ff .1
KSIG) ..

darunter:
Aktl enges e I L scha ften ,
(omanditges. a. 4.,
Kolonlalges. .......

GeseLlschaften mbH ."
AIfe übrigen Steuer-
pflichtigen (§ 1 Abs.1
ztff.2- 6KstG).-..

Insgesamt . ..

188831052513453681?813690108o5528i|6201.752968.761232113991

Steuer-
schuld

2 880 869
2 485 214

4 929 911
s a'73 '154

20
2 948

60 168
703 055

29 482
344 5095 648 599

4 873 167
828

12 851
139 433
881 062

928
11 940

1888410525781536820213691108055731620.}822968163232373991

SteuerpfLichtige im Sinn der
Steuersätze

'15 3

Steuer-
1d

00 DM

24A 500 489 255 250 33 585 81 2 21 3 820 38 70 250 1 9 306 236 234 3'76 35 156

19.Abs.2 zLff.1,19a Abs.6 ziff. 1 KSIG

Nr

21
221

381 498
119 989

29

248 5oO 489 2ss 250 33 s85 812 213 820 38

4 92 448 29 584

4 92 448 29 584

70 250 1 9 306 236 234 316 35 1s6

9 94'1 45
9 359 191

21

1',]
10

14

152 691 22 905
81 619 12 252

Einkomen
oder Einkommensteile

mit besonderen
Steuersätzen

Nr

a

683

683

1 560 408 546 145

1 560 408 s46 1 4s

4 694 1 1s2 108 368 669

4 698 ', 244 ss6 393 253

23 811

23 811

4 536

4 536

'7 882

52 855

1 944

10 19635

17 060
2',7 914

3 489
4 164

( evtl
) von

tattun9
Nachford
Körperschaft-
steuer nach

§ 1T Abs.2ASIG

558 210 s2o 13'7 142 l9o 51 5os 23 956 A65 7 a55 117 3 971 111'104 29

1 000 DM

1',7 6

222

193
363

1 87 560
23 308

12 2'7 0
69 920

1 129
50 351

1 819 748 3 964 349
2 131 231 3 888 495

624
3 342

99 931
11 156

149
21

4
25

35

65

144

'7 A2

'r 8 9'l

144 081

13 163 3

64 668 21

1)

994 743 1 492 695 1 610

95'r 61 0 9 341 812 11 641

30 449

142 151

550

211 470

18

T 55

*) Ohne Organgesellschaften rn den übrigen TabeLIen nicht enthalten

2',7 ,5 Z36,5 r51 *
Bet ragB etrag St euer-

schuld FäI1eBe t rag Steuer-
schuld FäL1eBe t rag Sterler-

schuld Fä l1eI a11e
AnzahlOO DM A.nzahl OOO DM1Anz ah 1Anzahf 1 000 DM

Körperschafts a!t

ge
19

Steuerpflrchti,
j-m Sinn des §

Abs. 2c KSIG

9e
19

Steuerpfllchtil
im Slnn des §

Abs. 2b KSIG

S teuerpf 11chr- ige
im sinn des § 19

Abs. 2a KSIG
SteuersatzSteuersatzS t euers atz

19 Z32235 3

Be t ragSteuer-
schuld FäI Iepflich-

S teuer-
Betrag

S teuer -
pflich- Betrag S teuer-

schuld
srerer-lpflich-l Betrag

tiqe I

S teuer -
schuld

Anzahl 1Aaz ah I

Körpers chaftsart

Steuer-
s chu ld

Anzurechnende
XaPl ta Iert rag-

steuer u- Steuer-
gutschrift auf-

grund DBA-
Frank reich

Zv
vers teuerndes

Einkomen

Inves titions -
prämie nach

§ 32
Xohlegesetz

Nach § 19a Abs: 1

bis 5 KstG, § 'l2 AstG
anzurechnenale
aus Iändi sche

Steuern
Fä1 leFä1 le 1 000 DM1 000 DMFä1Le 1 000 DM

S teuer-
pflich-

tigeFä1le 't 000 DM

(örpers chafts art

30

13

5

16
121

1



men veranlagten unbeschränkt nach Körperschaf tsarten* )

Ln slnne de8 § 19 Abs. 1 z1ff. 2 KsrG
zu versteuernden

von 50 000 DM und mehr
sätz e

PäIIe

NT

391

391

Fä 11e
An

80

80

Päl1e

AnzahI

542

29 566 7 834 26 752 111 124 80 097

59 117 12 502

25
26 718

296
116 196

12'l
19 951

1 391

391

23

2 429

9 523 2 s2s

9 523 2 525

7 507

7 501

1 078 187

1 078 187

s28 A',t 4

528 ,ll,l

2
3

4

5

Lfd

Lfd

Lfd

29 566 1 834 26 152 117 124 80 09?

SCeuerpflichtige im sinn
der §§ 19 Abs. 2 ziff. 2,
19aAbs.6zlff.2KSIG

Nr

117 807 47 BB4

1 1? 80? 4't 884

368

901 886 324 619

266

266

40 854

40 854

81 466

8'1 466

30 613

30 513

r 348

1 348

358

358 5

37583

83 375

Besonalele xörpers
nach §

chaftsteuer (Nachsteue!)
19 Abs. 5 KStc

Nr

19 a1 731

229
3't 3

682 06'7
219 820

245 44
36'79

19 59 111 12 502 37 403
s0 328 50

89 989
5 350

2 185
5 352

154
2 2't5

136

86

232 539 71

96 340 4 472 7 539

2
335

32

514

3 897

63 614

't 396

95 121

28 233

124 513

5 825

10 297

8 845

15 385

47 808

949 694

1',7 211

34',l 890

838

13 340

185

2 614

123

25924

Verbl eibende
s teuers chu 1d

Steuer-
pflich-

ti

Nr

51 098 7 154 187 96 10 943 235 612 3 482 3 420 50 791

62

158

14
57

348

286
63

381

1 104
49 969

3 873 840
3 878 08?

9 5't1
1 3't2

1'18 915
116 628

5032 875
3 063

359

13 016

64 114

1 463 360

9 217 549

1 159

12 101

44 694

280 30?

1 496

10 978

958

4 3e1

12 993

63 784

10
66

116 139
115 331

2
3

4

59

43 761 63 5'1

56276 3oO 134

mit einq zu veisteuernden
Einkomen von wenlger als 50 000 DM

Steuerpfllchtlge im Slnn
des § 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStc

SteuerEätz e Steuersatz
staffeltarif 25,5 t 49 r

Betrag S !euer-
schuld Fäl Ie BeEra9 Steuer-

schuld Fä11e Bet!ag S teuer-
schuld

Steuer-
cfllchtlqe Betrag Steuer-

s chuld
1 000 DM Anz ahl 000 Dr,I1 AnzahI 1 000 DM AnzahI 1 000 DM

Steuerpflichtige im sinn der §§ 19 Abs. 2 zfff. 3, 19a Abs. 6 ZIff. 3 KStc
Steuersätz e

49 t 35r 26,5 t
Betrag Steuer-

schu 1d Eä 11e Bet!ag Steue!-
schuld Fä1Ie Betrag Steuer-

schu ]d Fä1 Ie Betrag S.teuer-
schuld

1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anz ah I 1 000 Dr'r Anzahl 1 000 DM

Steueremäß19un9 nach

21,5 Z

s teueremäß igung
fü! Einkünfte

aus Berlin {West) §§ 16,17
Eerf rnt'G

§ 14
VemBG

Be t rag S teuer-
s chu 1d t'al1e Betrag S teuer-

s chu ld
Anz ahl 1 000 DM

FäL1e 1 000 DM FäI1e 1 000 DM Eä11e 1 000 DM

1 000 DM

Ergänz ungsabgabe
Paugchbetrag
gflä8 § 21

KSIG ',1 )
Minusbetrag

Bet!ag
anz urechnende

Er9änz ungsabgabe
zur Kapital-
ertraqsteuer

verblelbende
Ergänzungs-

abgabeschuld
Minusbet!ag

pf 11ch-
Steue!-

tloe
1 000 DM1 000 DM 1 000 DM Fä1Ie I 000 DM

S teuer-
pflich-

t iqe
1 000 DM

Steue!-
pf11ch-

t j.ge
1 000 DM1 000 DM

S teuer-
pf 1j. ch -

tige

31

4

5

19

4

77



§ 7e EStc§ 6c EStG §§ 7b,54 ESrG§ 5b EStG

1 000 DM Fä11eFäIle 1 000 DM Fälle1 000 DM FäI Ie 1 000 Dr,rFäIle

GeEamtbetrag
der Elnkünfte
von ... bls
unter . .. DM

Nr
Lfd

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
't3

1 MiIl

9 sonderverqUnatlqunqen nach Körperachaftaarten und

Sonilerver

§ 74 ESrDV

1 000.DM

Körperschaften, Personenvereini.gungen
Mit Elnkomen
veranlagte 1 )

500

unter
000 -000 -000 -000 -

3 000
8 000

12 000
16 000
20 000
25 0oo000

000
000
000
000
000

1
I

14
26

9
21
49
63
60
83
4'1

252
639

'153
276
223
334
470
642
613
772
281
't 15
7 41
159
583

3
I

12
16
20

50
00
00

3
3
1

4
1

5
23
29

50
45

215
414

5
3
6

13
9

270
311

7
4
4
4
3
5

12
11
10
23
19
9o

198

83
23
23
37
27
71
91

484
't 38
166

81
60 977
62 199

389
'195
331
160

2
639
436
726
605
69'l
590
144
912

11

18

168

2

1

1

1
6

17

935
99't

- 50 000
- 100 000
- 200 000
- 500 000
- 1 Mill.

und meh!
Insgesant . ..

verlustfäIIel )

nit cewinn aus 1974
mit Verlust aus 1974

OrgangeseI I schaf ten
(einschI. Verlustf ä11e )

trlit Einkomen
veranlagte

unter
3 000 -8000 -

12 000 -
16 000 -
20 000 -
25 000 -
50 000 -
00 000 -

36
63 62 323

;
2

n;
239

239
239

1 559

11 100
11 120

1 1 100
11 109

14
t5
16

2 645
15
39

2 812
820 2

54
9322

44
54

124 336 069

darunter Kapltal
61 236 90'7 24

5
3
3
3
1

3
11
16

5
17
16
59

142

17
18
19
20
21

24

26
21
28
29

4
4
2
4
3
4
6

11
25
5'7
43

245
414

728
242

69
941
279

306
497
458
009
562
544
725

200 000
500 000
1 MrIl. - 1 MiIl

und mehr

500 000
1 MilI. und nehr .,

Insgesamt
verlustfäIIe 1 )

nit Gewinn aus 19?4 .
mit verlust aus 1974

organgesel lschaften
(einschI. Verlustf äIl-e )

1)
3 000
8 000

12 000
16 000
20 000
25 000
50 000
00 000
00 000
,00 000

3 000
I 000

12 000
16 000
20 000
25 000
50 000
00 000
00 000
00 000

1

1

2
,]

I
'l
9

18
21
27

269

31
53

1 355
15

21 560
60 337

2
10

4
254
278

122
2

1'10
229
946
631
610
971
332
32'7

20
20
16
2'7
20
86

41'7
102
143

59
s8 564
59 616

;
3

2
2

2

5
4

15
20

933
983

30
31

32

Insqesamt . ..
verlustfätIe1 )

hit Gewlnn aus 1974 .
mit verlust aus 1974

Organgese I I s cha ften
(einschI. Verlustf äIIe )

Mi.t Einkomen
Velanlagte 1 )

unter

MiLl

i 2 645
13
32

106
759 1

44
53

54
90

Nr
Lfd.

1

2
3
4
5
6
?
I
9

10
11
'12
13

14
15

16

61 236 90'l

1

4
1

141
152

8 537

2.4 1 559

'17

124 336 069

sonderver

§ 82b ESTDV

DM

Körperschaften, Personenvereinlgunqen

124

3000 -
8 000 -

12 000 -
16 000 -
20 000 -
25 000 -
50 000 -

100 000 -
200 000 -

3 000
I 000

12 000
15 000
20 000
25 000
50 000

100 000
200 000
500 000
1 MiII.

;
2
4
3
6

26

30
30
17
90

236

143

47
377

'15
839
691
652
905
923
996
899

3'7

1

6

I
24

1

5
1

25
9

8'7
65

3

2
1

1

1

,_

3
2
2

20

l

i
3
5
9
9

;1

;
6

18 22;
18 233

41
865

1 356
91 067
93 403

,]

1

3
'1 1

11
50

410
639

18
26

1A 622
18 288

9 411
623

10 547

'77

4 113
3 343

4 713
3 343

8
65

159

darunter Kapital

11
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

Mit Einkomen
veranlagte 1 )

unter

Insgesamt
vertustfä1Ie1 )

mit Gewinn aus 1974 .
mit Verlust aus 1974

organgesellschaften
(einsch1. Verlustf ä1le )

18 226
18 226

1t
25

18 617
18 256

9 411
623

23

3I
12
16
20
25
50

1 41_

13
370

66
683
521

99 20

99 20

3

1

1

4

1

;
1'

I

0
1

55
61

10

;
3
5
9
9

;
5

4;
865

1 355
91 067
93 403

12100
1 357
3 964
1 876

140 243
149 240

50
1

112

30

32 8 537 10 541

§ 82a ESTDV§ 81 ESrDV § 82 ESLDV§ 80 ESTDV

1 000 DM FäI1e1 000 DI{ Fä1 1e 1 000 DMFäI1e 1 000 DM Fä1 le

cesamtbetrag
der Einkilnfte
von ... bis
unter... Dlil

1 ) Ohne organgesel-lschaften

32

1

1

8
I
(,

23

146

200
- 500 000
-'t Mi11.

a2

8
6



.nach GröScnklaE!ln.lqlc.aant,batrrq

gtlnEtlgungen nech

§ 75 ESrDV

! arle

und Vermögensnassen insgesant

Lfd.
NT

100

810
200
153

1;
424
112
627 11

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
't 1

12
13

1

2

j
3
3
8
1

53
88

1

35

i_

1 015
68

473
862

169 711
172 180

20
o7
38

69
169

419
112
5 3'l

10

63
86

1

159
112

015
58

452
862
7',11
135

1{
15

30
31

07
62

2 600

98

50

gesel Ischaften
13 529

1'1

12

15

17
18
19
20
2'l
22
23
21
25
26
21
28
29

tb

11
18
l9
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

30
3l

32

53
100

81;
200

1 163

4
0

5
10

16

o71
628

059
059

ee

50500 13 529

'I 535

32

nach

§ 82c EstDv

FäI Ie

und Vermögenshassen insgesamt

Lfd
Nr.

10
103
121

,t:

4;
64

205
602

258 '111

259 182

l

;
1

1

36
40

535

:

;
44

251
354

55

9
9

18

24

768
9 354

168
9 131

l1

1 170

838
440

98 814
1 00 092

15 848

10 218

15 848

10 218

621

14
15

gesellschaften
36 119

159 3

1

1

;
1

36
39

l

;
2
3

10
103
121

44
9 251
9 299

4;
64

205
602

258 111
259 182

838
440

98 591
99 969

9
17

24

55
11 1

36 779 1 170

§ 76 ESTDV § 77 ESTDV § 78 ESTDV § 79 Abs. 1 blg 3
ESTDV

§ 79 AbE. I und 5
ESTDV

1 000 DH Fälle I 000 D}{ FliIIe 1 000 Dr.{ Fä1Ie 1 000 Dr{ Fä1Ie I 000 Dil PäIIe 1 000 DM

§ 82d ESTDV § 82e EstDv § 82f ESTDV § 829 EstDv § 82h ESTDV

1 000 D}l FäI1e 1 000 DM Fäl1e 1 000 DM PäIIe 1 000 DM FäIle 1 000 DM FäLIe 1 000 Du

33

1

2

2

1

2
3
4

6
7I
9

10
11

13

62



Aus land s-
invest ltlonsgeEetz

§ 14
BerI 1nf,örderungs-

gesetz

4a
BeEl if,förderungs-

gesetzSteuergesetz
FäIIe r 000 Dr.{ räIleFäIIe 000 Dt{11 000 Dü Fä1le 1 000 DMFä1le

Gesantbetrag
der Einkünfte
von ... bis
unter .. . DM

Lfd
Nr.

noch! 9 Sonderyergunstlgungen nach Körperschaftsarten ud

sonderyer

investltlonagesetz
DM

xörperschaften. Personenve!elnigungen

1

2
3
4
5
6
7
I

10
11
12

Mit EinkoMen
Veranlagte 1 )

untel
-1
-1-)-2
-5- 10
-20

3 000
I 000
2 000
6 000
0 000
5 000
0 000
r0 000
r0 000

- 500 000
- 1 r'rill.

unal mehr ..
Insgesamt

- 50 000
- 100 000
- 200 000
- 500 000
- 1 MiIl.

uncl nehr ..
Insgesamt

Gesamtbe trag
der Elnkilnfte
von ... bis
unte! . .. Dll

3
9
6
5
4
3

13
't5
12
17
19
63

169

16
219
124

94
r09

90
524
261
460 6;

5 538
6 60s

48;
41 781

42 269

25
3{ 988

24;
1 213

860
49 219
51 583

9 424

14

.
1'1

9
39

'194
3 825

13 575

n:
3 000
8 000

12 000
16 000
20 000
25 000
50 000
00 000
00 000
,00 000

3 000I 000
12 000
16 000
20 000
25 000
s0 000

1 00 000
200 000
500 000

00
00
00
00
00
00

-8- 12
- 16
-20-25- 50
- 100
- 200
- 500

3 000
8 000

12 000
16 000
20 000
25 000
50 000

1 00 000
200 000
500 000

20

1

1

i
i

2
2

43

58 08',]
46 983
41 109
43 253
45 289
37 653

154 757
257 132
3?6 845
682 501

492
522
323
127
889
050
358
389
96r
882
46't
381

uiIl
1 282
5 418

39 0s6

14
15

verrustfäIre1 )

mit Gewinn aus 1974
nit verlust aus 1974

1 325
1 55 502

24;
1 213

860
49 2-12

14'1 7 13

36 318

76
209

14
94

109
86

502
249
455

1 24-J
5 416

131 639
146 152

1'l
9

31

194
3 825

13 574

55
63 ;

t)

1

Organge sel lschaften
(einsch1, verlustf ä1le )

I'tit Einkomen

11
'18

19
20
21))
24

26
27
28
29

veranlagte
unte!

verlustfäIIe1 )

hit Gewlnn aus 197{
nit verlust aus 1974

o!gangesellschaf ten
(einschI. Verlustf älIe )

1 ) Ohne organgesellschaften

13
35

43

3
I
5

4
2

11
13
11
14
18
57

151

43

36 348 194

12
30

30

810

8't 0

1 881

darunte! Kapital

1)
3 000
8 000

12 000
16 000
20 000
25 000

a

1

n:I 424

14

-

ulr

5;
538
505

48;
41 781
42 269

3
17

20

30
3'l

32

1 325
1 55 602

12
34

I 402
23 415

51 5?5

17 392

\4

5

34 9E8

194 1 881

Körpe!schaften,
Peraonenveleini -

gungen und
Vernögensnassen

insgesamt

AfA
1 000 DM

1O Absetzungen ftir Abnutzung ode! Substanzverrinqerung
nach sen des Gesamtbetrags Etnkiln fte

Mit Einkomen veranlagtel )

unte!

- 1 Mill
uod meh!

1 689
1 110

99s
145
600
700

2 013
1 889
1 644
1 613

920
1 134

16 372

6
7
3

11
4
9

21
27
55

128
106
450

1

2
4
4

12 2

13 903 177 821

't8

6

1

3
13

125
r11
8?5
190

646
95

220
649
471
176
931
993
390
882
629
817
908

1 683
1 't61

991
734
59s
691

1 990
1 861
1 s89
1 543

813

r5 533

803
752
328
382
289
350
345
500
31'7
209
547
6A'l
469

649
617
326
223
986
984
007
307
975
757

278

1'1
'13
21
13
11
14
56
99

129
22s
224
613

21 746
33 260
25 556
23 380
32 825
21 494
94 797

144 4',!8
21 4 481
329 129
359 91'1

4 402 906
5 709 946

46 432
33 364

30 030
33 303
22 6'10
98 '151
58 425
46 8'11
56 152
11 948
78 851

1 439 342 25 841

700 181
12 892 129
15 342 518

1

3
3
2
2
1

21 MiII
Insges amt

verlustfä1le1)
mit C€winn aus 19?4 .
mit verlust aus 1974

Organgesel Ischaften
(einsch1. VerlustfälIe)

508 790
2 323 139

4 427
14 194

565 510
2 212 215

591
2 348

85 151
443 285

20
95

1 263 905
4 983 3584 529

4 447
99

250

3 06',1 3 419 659 147 1 538 591 2 913 1 881 044 3 061 3 419 659

I schaftenKapitaL
darunte!

Gesel lscha f ten
mit

beschränkter
Haftung

AIle ilbrtgen
steuer-

pfl ichtigeninsgesamt
AktlengeseIl-

schaften,
Komandlt-
ges. a.4.,
KoloniaIges.

AfAAfA
Steue!-
pfl ich-

t ige
AfA

1 tige'1 000 DM

Steuer-
pflich-

t ige 1 000 DM

Steuer-
pflIch-
ti9e 000 Dl.{1

S!euer-
pfI ich-
tlge

1 ) Ohne Organgesellschaften

34

3

6

6

1 l'tl 754
4 540 073



nach GröSenklascen d6! colamtboträE8 d€r Einkünltc

gllnstlgungen nach

Aus liindslnvestl-
tionsgesetz

Fä1 le

unil Vermögensnassen insgesamt

Lfd

29
17
15
24
20
21
63
89

101
100

62
13?

618

211
762
181
159
737
602
429
398
160
609
141
800
251

1

6

1

4
8

12
19

150

3
1

6

3
4
5

14
12

139
192

;
3
4

13
24

i
2
3

12

19

167

278

161

4;
1

7
53s

982

51
49
41
66
40
56

116
227
23s
288
210

152

3

57

13

23

154

I

3
4
5
6
7
I
9

10
11
12

13

14
15

16

30
31

495
205
601

41 041

42 509 16 6 593

9
12

1

I
1

3
13
22
28
53
11

s08

939
048
768
529
946
123
045
642
961
426
o73
511

2
14

9
31
22

399
4942 745 021 1

;
1

2
4
1

6

694
790

641
570
594
469
868
202
565
925
879
462

322
038

28
26

40 805
26 022

40 '105
21 081

103
201
581
622
674

4;
5 876

121
247

244 601
494 696

122
136

112
205

233 724
468 531

298 733 584 589 342

3

1

1

12
7

33
22

395
1 479 252

29

18
28
1'l
20
65

102
103
182
163
.611

363

669
756

15
236
279
144
106
468
239
340
272
132

30 21 424

9ese1 Ischa f ten

16
5
1

13
6
9

23
36
36
55
41

112
3s9

610
188
114
370
335
989
015
121
420
118
915
866
183

40
41

17
18
19
20
21
22

24
25
26
27

8 189
11 239

288
1 630
1 302
1 368
7 887

13 117
14 988
48 968
52 598

2 472 865
2 640 436

;
1

5

22
15

39 898
11 7 6'7

40
6

7 5 939

11 Spe senabzug nach Körperschaf tsarten

3 814 1 47 609

298 733 584 589 342

Davon
aIs Betliebsausgaben abgezogen

3 550 131 261

805
029

218

1 36 004

30 21 424 32

Körpe rschaft sart

tlit Einkomen Veranlagte
(ohne Organgesellschaf ten )

darunter:
Aktlengesellschaf ten,
Komahditgesellschaf ten auf
Aktien, Kolon j.aIgeseIl-
schaften

Gesellschaften mit
beschränkter Haftung .....,

A11e übrj-gen Steuerpflichtrgen

Insgesamt .. .

Verlus tfä1Ie
(ohne Organgesellschaf ren )

mi.L Gewinn aus 1974 .....
mit Verlust aus 1974 ,...

Kapi
(§

talge se11s chaf ten
1 Abs. 1 Ziff. 'l XSIG)

1 004
3 017

14 481

42 70'7

935

324

3 489

1 160

4 974

65

82

25

173

161

536

145

301

052

612

152

929

370

632

13 594
39 539

3
Zonenrandförde-

rungsgesetz

Fördenng der
verwendung von
StelnkohLe ln
Kraftwerken

FÖrderung de8
Bauea von

Landarbel te!-
wohnungen

Sonstige
vergllnstlgungen Insgeaant

)

Rücklagen fllr
(§ 74

1 000 Dr.,l FäI 1e 1 000 DM FäI Ie 1 000 DM FäI1e 1 000 DM Fä1Ie 1 000 DM Fä1Ie 1000 DIi{

Spesenabzug
nach§4Abs.5und6ESIG

steuerpfl. icht ige 1 000 DM Steuerpflichtige

Organgese llschaften
(einsch1. VerlustfälLe) 642

35

101 592 23 056

1

3



Penslons zahlungen
des Jahres 1974

insgesilt

zuführung zur
Rilcks tellung
für Pensions-

verpflichtungen

Fä I1eFä 11e 1 000 DM Fä1Le 1

Xörpers chafts a r tNr

PenE lons rUckste I1 (§ 6a Es

12 Aulwondunqsn baronderer

Böhe der
Rtlckstellung fllr

Pensionsverpflich-
tungen ü Schlu8
des t{irtschafls-

ahres
1 000 DM

Ltd

Xapitalgesellschaften (§ 'l Abs. 1 Ziff. 1 KStG)

darunter:
Aktiengesellschaf ten, Komanditgesef lschaften
auf Aktien, Xolonialgesellschaften .

cesellschaften mit beschränkter Haftung .....
Alfe übrigen steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 'l

ziff.2- 6(stc)..
Insgesmt ..

6 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 'l ziff. 1 I<stG)

darunter:
? Aktiengesellschaften, Komanditgesellschaften

auf Aktien, Kolonial.gesellschaften .
8 ceselLschaften nit beschränkter Haftung .-...
9 AlIe übrrgen steuerpftichtigen (§ 1 Abs. 1

zitf. 2 - 6 KstG) .

10 f nsgesilt ..

s88
2 016

166 850
1 07 901

531
1 112

694 15't
298 186

625
2 224

12 470 55'l
4 623 544

1 312
3 979

442 41 0

4 718 355
882

2 521

196 104
1 189 484

1 517
4 3?0

Mit Einkomen velan
2 853 17 100 9952 607

343

885

3 835

4 275 885

150 100

546 662

4 972 649

613 588

1 645

235

2 453

495

993 379

56 317

225 615

275 3't 1

349 065

1 029

4 256

3
1

48
293

0 835
I 229

50
't 84

39 550
16 438

53
319

518 567
269 101

35

378
23

258
8 886

158 986
5 172

61 489

2 538 519
19 639 515

verlustfäI1e mi-t
?95 685

60 422
856 1 07

VerlustfäfIe mit
4 012 422

352 061
4 364 489

zusmen (ohne
21 909 104

374

36
410

11

12

14

15

Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 ziff. 1 KstG)
alarunter:

Aktiengesetlschaf ten, Komanalitgesellschaf ten
auf Aktien, Kolonialgesellsehaften .

cesellschaften mit besch!änkter Haftung .....
AlIe übrigen Steuelpfllchtigen (§ 1 Abs. 1

zi,ff , 2 - 6 I(stc) .

Insqesamt . .

Xapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 ziff. 1 (StG)
daruntel:

Aktiengesef f schaf ten, Komanditgesellscha f ten
auf Aktien, KolonialgeseLlschaften .

cesellschaften mit beschränkter Haftung . .. . .

AIle übligen steuerpflichtlgen (§ 1 Abs. 1

ziff.2- 6KsrG)..
Insgesamt ..

Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. I ziff. 1 KstG)
darunter:

Aktiengesellschaf ten, KomanditgeseLlschaf ten
auf Aktien, Kolonialgesellschaften .

Gesellschaften mit beschränkter Haftung .. ...

131
751

348 514
1 90 074

134
436

4 903
9 379

152
8'1 4

'74

963
65

638
56 24',7

602 91 1

23 921

249 536
91

1 120

16

17

18
19

20

21

22

23

3
51
60

3 616 19'1
1 346 204

'7 15
1 132

868 612
404 604

1 485
5 320

507 604
5 480 252

9',7 0

3 423
225 197

'r 500 510

830 15 699 785
411 6 169 310

644 2 951 oO1

900 24 860 111

organgesel 1 schaften
'728 3 578 951605

9'1
507

375 095
232 610

91
403

161 788
184 320

't 05
622

2 194 204
1 340 582

13 Nichtabzugsfähige warenrückvergütungen der cenossenschaften

Gegens rand
der Nachweisung

Darunter VerlustfäIle
1 000 DM

1-.

Einkaufs- und verbrauchergenossenschaften

Gesmtmsatz (ohne Hilfsgeschäfte) .
davon entfallen auf
lrmsatz mit Mitgliedern (Zseckgeschäfte) ... . ..

Binkomen vor Abzug de! walenrückvergütungeh an Mitglieder
an Nichtnitglieder und vor Berücksichtigung des verlust-
auzugs.
alavon ab: Gewi-nn aus Nebengeschäften

Überschu8 j.m sinn des § 35 Abs. 2 Satz 3 (stDV ...
I,Iarenrückvergütungen an Mitglieder
davon: abzugsfähiS ....

nicht abzugsfähig ... ...

Gesmtej.nkauf (ohne Hilfsqeschäfte) .
davon entfal.l.en auf
Einkauf bei Mitgliedern (Zweckgeschäfte) ........ .... . . .

Einkommen vor Abzug der warenrückvergütungen an Mitglieder
an Nichtmitglieder und vor Berücksichtigung des Verlust-
abzugs .
davon ab: Gewinn aus Nebengeschäften

Uberschuß im Sinn ales § 35 Abs. 2 Satz 3 KSTDV ..
warenrückvergütunqen an Mitglieder
davon: abzugsfählS .. ..

nacht abzugsfählg .....

5 843 884

4 193 445

91

9'7

10

10
8

:

99 461
2 579

96 883
63 264
10 418

't 09

45
2

43
29
31

Ins9es amt
Fä 11e 1 000 DM Eä 11e

36

66
66

't1
27

450

450

124

1 982 051

1 160 149

450
'72

450
447
441

26

Absatz- und Produktionsgenossenschaften

128

121
47

12',7
128
128

7



Art nach KöEper8chaftsartrn

PenBlonskassen

zuuendungen
Pers ionskass

nach dem
Z uwendungsgesetz

1e

Iagte Steuerpf Iichtige
90 1 64 217

an
en

61
1 51 4'11
12 '140

2 118
5'l

2 386
32 20 163

organgesellschaften )

123 186 169

42
81

I 412'7 296

3 390 103 373

50 000 34

50 000

37

436 2 146 277

52 95 212

3

55

147

Lfd

't0

430 701 11

12
13

11

15

1 70 350

19
20

21

23

NT

49

20
29

8

51

3 196 412
193 692

132
241

208 331
120 932

148
232

97 473
il5 357

164
272

1 109 514
1 036 754

10 551

3 400 75il
11

444

129 262

10 109

380

50

3'1

125

135

555

1 43 241

9 690

28 790

181 720

2
3

45 6 880
1 3s 171 096

Gewinn aus 1974
3 2 1't5

10 785
340 049

64

444
4 405

147 648
75

51 1

78 589
2 224 966

1 194
1 873

11
40

73 3592r 808

r 1302
4 3 4'77

Verlust aus 1974
30 19 111

5 629
55 629

192
10 301

90
9 780

1 589
96 861

I I 407
1 102

1
I

9

12 1't 7 32 92

17 132

499

1 08 902 72

108 902

29
63

16 759
4 209

96
745

21 714

35
91

21 6107 120
41
05

31 1 371
119 330

20 969

360 339

12

62

26
36

9
'71

156
29 556

11 807
442 501

9

155

535 2 672 2513 45? 835 15

17
18

34
35

97
44

62
21

25
20

171
328

195
360

216
118

1 494 24
1 177 90

16 290
3 414 125

78
517

11 124
3't2 064

5 262
1 86 984

81

122
92 084

2 764 335
75

531

48 8 568
171 194 136

(einschl. Verlustfelle)
21 3 511 53711

26
45

70 15 804 15

16
56

5 619
11 918

'18

52
9 194
6 610

18
51

r01 143
59 206

14 cesiltbetrag der Ej-nkilnf te, Inlandseinkomen und Steuelschuld der mit Elnkomen velanlagten besch!änkt

Unlers tützungakaEaen

Höhe ales
Kassenvemögens
m Schluß des

wirtschaftsj ah!es

Zuwendungen an
Unters ttlCzungs-
kassen nach dem

Z uwendungEgeEetz
Z ahlungen

Höhe des
Kagaenvemögena
il Schluß ales

Wirtachafte j ahreE

I 000 DM Fä1Ie 1 000 Dr,r Fä11,C 1 000 DM Fä1le 1 000 DM FäLIe 1 000 DM

pflichtlge
S teue r- Gesiltbetrag

der Einkünfte
Inlands -
einkomen

Steue!-
schuld

Er9änzungs-
abgabe

Anz ahL 1 000 DM FäL 1e

SCeuerpflichtiqen nach GrößenkLassen ales Gesffitbetrags der Elnkilnfte

Gesamtbetrag der Elnkünfte ichtigter
ve!Lustabzugbi.s utrter

3 000
I 000

12 000
16 000
20 000
25 000
s0 000

1 00 000
200 000
500 000
1 Ml11.

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

117
85
43
35

28

103
83
62
79
40

159
439
420
508
507
647
684
893
906
057
905
384

159
421

411

499
502
641
461

521
631

8s9
431

436

14
202

245
245
307
595
545
234
187
629
133

untei 3

8

12
16
20
25
50

100
200
500

4

4

6

I
9

5'l
80

126
35,1

380
832

18

8

I

:
2'16
3!9
190

1 182
1 153
9 246

- 1 M111
und mehr .

3

5

26
21

349

424 507

3

5

24
26

336

407 986

,l

4

'1 1

r61

1 95 393

75

s 855

12

9

3

9

6

1

frsgesmt

Pauschbetrag nach § 21 XStG ......

60

765

7

60 12 667

37

11 208
6 523

9

;



Anhang

Vordruck KSt 3 A

Statistisches Blatt 1974
KStSA

Finanzamt

Steuernummer

Gemeinde

Kreis

n Unbeschränkt ! Beschränkt steuerpflicfrtig +)

Organgesellscfraft (Organtochter): tr ja E nein i)

Nldrt vom Flnanzamt auszufüllen!

1 Finanzamt

Steuernummer2

3 Kartenart

4 Regierungsbezirk / Kreis

Gemeinde5

6 Art der Steuerpflicht

Rechtsform

Größenklasse,,Gesamtbetrag der Einkünfte"

7

8

I Größenklasse,,Einkommen"
i

r) ZutEf,cndas bittc tnkmzen.

38



noch: Vordruck KSt 3 A
Ermittlung des Einkommens, Berechnung und Festsetzung

der Körperschaftsteuer
1. Einkommen '

Steuerbllanz - Gewlnn - Verlust
oder, wenn keine Steuerbilanz aulgestellt worden ist,

Handersbranz-ffl,,# [""T?"?"JffI;$,f ä:g 3:i,,,f.TLl,n"i!S,.Jilfl[e?;.iii ]"d:n:
Dazu die folgenden Beträge, soweit sie den Handelsbilanzgewinn gemindert haben:

1. Unzulässige oder zu hohe Absetzungen für Abnutzung und für Substanzverringerung
(§6Abs. 1KStGi§6Abs. 12i11.1,§7ESIG,§lderZweitenVerordnungübersteuerlicfre
Konjunkturmaßnahmen, § 1 Abs. 1 und 2 der Dritten Verordnung über steuerlictre Kon-
junkturmaßnahmen)

2. Unzulässige oder zu hohe Absctrläge, Abschrei,bungen, Absetzungen, Abzüge, Rückstel-
lungen oder Rücklagen (§ 6 Abs. 1 KSIG, §§ 6, 6 a, 6 b, 7 b, 7 e, 53, 54 ESIG, §§ 74, 75, 76,
79, 80. 81, 82,82d,82e,82f, 829 ESIDV, §§ 14, 14a BerlinFG, §§ 1 bis 5 Entwick-
Iungsländer-Steuergesetz, §§ 30, 31 des Gesetzes zur Förderung der Rationalisierung
im Steinkohlenbergbau, §§ 1, 3 Abs.2 des Gesetzes zur Förderung der Verwendung von
Steinkohle in Kraftwerken, §§ 7, 12 und 40 Scfrutzbaugesetz, §§ 2 bis 4 des Gesetzes über
steuerliche Maßnahmen bei der Stillegung von Steinkohlenbergwerken, § 10 des Ge-
setzes zur Anpassung und Gesundung des deutscfien Steinkohlenbergbaus und der
deutschen Steinkohlenberg,baugebiete, Gesetz über steuerliche Maßnahmen bei Auslands-
investitionen der deutschen Wirtschaft, §§ 3, 7 Forstsctäden-Ausgleicfrsgesetz, § 3 Zonen-
randförderungsgesetz, § 82 Städtebauförderungsgesetz, § 1 Abs.3 der Dritten Verordnung
über steuerliche Konjunkturmaßnahmen)

Dazu lerner Hinzurechnungsbeträge nach § 10 Abs.2 Satz 2 ASIG
Dazu die folgenden nichtabzugslählgen Ausgaben, soweit sie den Bilanzgewinn gemindert
haben:
3. Zuführungen zu Rücklagen (Reserven)

4. Verdeckte Gewinnausschüttungen (§ 6 Abs.1 KStG, § 19 KSTDV)

4 a) Hinzurechnungen nach § 1 ASIG
5. Aufwendungen für die Erfüllung von Zwecken der Steuerpflichtigen, die durch Stiftung,

Satzung oder sonstige Verfassung vorgescfrrieben sind (§ 12 Zill.1 KSIG)

6. Nichtabzugsfähige Steuern und Abgaben einschließlich Nebenleistungen - Abschnitt 50
KSIR _:
a) Körperschaftsteuer (§ 12 Zilf.2 KSIG)

aa) Nachzahlungen für die Veranlagungszeiträume vor dem l.Januar 1974

bb) Zahlungen für den Veranlagungszeitraum 1974

cc) Besondere Körperschaftsteuer - Nachsteuer - (§ I Abs.3 KSIG)

b) Kapitalertragsteuer, soweit von vereinnahmten Kapitalerträgen einbehalten (§ 12
zirf.2 KSIG)

c) Ergänzungsabgabe (§ 12 Zfi.2 KSIG)

d) Vermögensteuer (§ 12 Zill.2 KSIG)

e) Umsatzsteuer für den Eigenverbraucfr (§ 12 Ziff.2 KSIG)

f) aal Zwei Drittel (drei Viertel) der Vierteljahresbeträge oder der Vorauszahlungen auf
die Vierteljahresbeträge der Vermögensabgabe (§ 211 Abs. 1 Nr. 1 LAG)

bb) Ablösungsbetrag für die Vermögensabga.be (§ 211 Abs. 1 Nr. 1 LAG) in voller Höhe
g) Leistungen auf die Kreditgewinnabgabe und die Hypothekengewinnabgabe, soweit

es sich nicht um Zinsen handelt (§ 211 Abs. 1 Nr.2 LAG)

h) Ausländisdre Steuern vom Einkommen
i) Pauschsteuer nach § 6 Abs.2 des Gesetzes über steuerrechtliche MaBnahmen bel Er-

höhung des Nennkapitals aus Gesellschaltsmitteln und bei Überlassung von eigenen
Aktien an Arbeitnehmer i.d.F. der Bekanntmadtung vom 10. 10. 1967 (BGBI lS.9Z,
BStBr I S.367)

k) Rückstellungen für die bezeichneten Steuern und Abgaben

Davon ab: summe

aa) im Wirtschaftsjahr aufgelöste Rückstellungen für die ,bezeichneten Steuern und
Abgaben, soweit sie bei ihrer Bildung in früheren Jahren versteuert worden sind
und den Bilanzgewinn erhöht haben

bb) Erstattungen und bilanzierte Ansprücfie auf Erstattungen von in früheren Jahren
versteuerten nicfitabzugsfähigen Steuern und Abgaben, soweit sie den Bilanz-
gewinn erhöht haben

7. Stabilitätszuschlag
a) Zahlungen für den Stabilitätszusdlag
b) Rückstellungen für den Stabilitätszusctlag

Davon ab: 'summe
Erstattungen und bilanzierte Ansprüche auf Erstattungen, soweit sie den Bilanzge-
winn erhöht haben

8. Vergütungen jeder Art an Mitglieder des Aufsichtsrats, Verwaltungsrats oder andere mit
der Übenrvachung der Gescfräftsführung beauftragte Personen, die das Wirtscäaftsjahr
belastet haben (§ 12Zitt.3 KSIG), einschlieBlich des von der Steuerpflidttigen getragonen
Steuerabzugs von Aufsicfrtsratsvergütungen und der Ergänzungsabgabe sowle des
Stabilitätszuschlags

KZ

*:

@2

003

0ü
24

005

006
2ß

oo7

008

009

010

011

012

013
014

015

016

017

018

019

020

021

022

023

o24
025

026

c27

ü28

K.hrd.rr.h te?l odr ünlömdrr
Wlnrdrftrlrk ln8/?l

DM DM
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9. Sämilicfre Ausgäben zu gemeinnützigen, mildtätigen, kircfrlicfre^n, religiösen, wissensdtaft--'lid6 und staätspolitisden Zweckeir, z. B. Spenden, sowie Spenden an politiscfie Par-
teien

10. Sonstige nicfrtabzugsfähige Ausgaben, z. B. Scfiuldzinsen, die im unmittelbaren wirtschaft-- 
ticfren2usammenhäng riit der-steuer{reien Dividende einer Sdtacfrtelgesellschaft oder
mit steuerfreien Kapitälerträgen im Sinne der §§ 3 und 3 a ESIG stehen

11. Nicfrtabzugsfähige Warenrüc-kvergütungen (nur bei Genossenschaften - vgl. Zeile 75 -)
12. Nictrtabzugsfähige Aulwendungen im Sinne des § 4 Abs.5 und 6 ESIG

nochs Vordruck KSt 3 A

DM

on

030

031

032

033

034

035

036

037
038

039

040

KZ

041

042

043

o47

048

Bel Organsdratt (§ 7 a KSIG)

Von der Steuerpf licfrtigen geleistete Ausgleichszahlungen
(§ 7a Abs.3 KSIG, § 4 A.bs.7 ESIG)

Summe

(Die nach§ 7a Aös. 3 KS|G stets yon der Organgecellschatt zu versteuernden Ausgleidts'
zahlungen, vgl. Zeile 61 , sind hier nur nadtrichtlidt vermetkt')

Devon ab:
a) Gewinnanteile jeder Art auf Aktien, Kuxe, Anteile usw. im Sinne des § 9 Abs. 1 KSIG und

des § 21 KSIDV, die im Bilanzgewinn enthalten sind

b) Steuerfreie Zinsen, Gewinnanteile usw. im Sinne der §§ 3 und 3 a ESIG, die im Bilanz-
gewinn enthalten sind

c) Die folgenden abzugsfähigen Ausgaben, soweit sie nicht scfron im Bilanzgewinn berück-
sicfrtigt sind:
1. Zuführungen zu versicfierungstecfrnigcfien Rücklagen (§ 11 Zitf.2 KSIG)

2. Sanierungsgewinne (§ 11 Ziff.4 KSIG)

d) lm Bilanzgewinn (Zeile 1 oder 2) enthaltene lnvestitionszulagen (§ 5 Abs.2 lnvestitions-
zulagengeseE, § 19 Abs.7 BerlinFG)

Veölelben
Dazü:
Gewinn (Verlust) aus einem i.n Zusammenhang mit der Umstellung des Wirtschaftsjahrs bzw. dem Erlöschen
der Steuärpflicfri etwa gebildeten Rumpfwirts<*raftslahr, das im Kalenderjahr 1974 begonnen und geendet hat,
einscfrließlicfr der Hinzurecfrnungsbeträge nao\ § 10 Abs.2 Satz 2 ASIG

Ein Drittel - ein Viertel - der im Kalenderjahr 1974 von einerri Dritten zugunsten des Steuerpflichtigen
bewirkten Leistungen auf die Vermögensabgabe - § 211 Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 zweiter Halbsafz LAG

Bel organsdtalt (§ 7 a KSIG) zusammen

a) Wenn die Steuerpflicfitige OrganträgGr ist:
Davon ab: Der von - der - den Organgesellscfraft(en) an die Steuerpflicfrtige abgeführte Gewinn, soweit

dieser den Bilanzgewinn (Zeile 1 oder 2l erhöht hat
Dazu: Der von der Steuerpflidrtigen an die Organgesellsc*raft(en) zum Ausgleicfr eines sonst ent-

stehenden Jahresfehibetrag! geleistete Betrag, soweit dieser den Bilanzgewinn (Zeile 1 oder 2)
gemindert hat

b) Wenn die Steuerpllicfrtige eine Organgeeellsdtaft ist:

Dazu: Der an den Organträger abgeführte Gewinn, soweit die Gewinnabführung den Bilanzgewinn
(Zeile 1 odet 2l geminden hat
oder

Davon ab: Der vom Organträger an die Steuerpflictrtige zum Ausgleicfr eines sonst entstehenden Jahres-
fehlbetrags §eteistöte Betrag, soweii diesei den Bilanzgewinn (Zeile 1 oder 2) erhöht hat

Zusammen (VeÖlelben)

Soenden und Bellräge im Sinne von § 11 Zitf's KSIG, §§ 25 bis 27 KSTDV:
öi;'tr.'Eiä;derj;h;1974 getätigten-Ausgaben zur Förderung mild_tätiger, kirchlicher, religiöser, wissen-
icfrattlicher und itaatspolitiictrer-Zwecke -und der als besonders lörderungswürdi9 anerkannten.gemein-
nüUigän 2wecke sowie Spenden an politiscfre Parteien im Sinne des § 2 des Parteiengesetzes betragen
...........-.................. . DM; davon sind abzugslählg

Verölelben

Davon ab: lm Gewinn enthaltene inländische Kapitalerträge (einscfrl. Xapitalertragsleuer, Ergänzungsabgabe
und Stabilitätszuscfilag), die dem Steuerabzug mit 3{l v. H. unterlegen haben, abzüglicfi der mit
ihnen im unmittelbareli wirtschaftlicfren Zusammenhang stehenden Betriebsausgaben

Verölelben

Davon ab: Nadt § 2 Abs. 1 Satz 1 Auslandsinvestitionsgesetz auf Antrag der Steuerpflichtigen abzuzlehender
Betrag

Veölelben

Dazu: Nacfr s 2 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Auslandsinvestitionsgesetz wieder hlnzuzuredrnender Belrag

Zusammen

044

045

0,16

049

0s0

051

052

053

054

055

056

KrbnÖrldn l07l oder
Wlrtdrrtttlrh,

rbrldrrado
lrTNltr

DM

+

+

+
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noch: Vordruck KSt 3 A

Bel Organedratt (§ 7 a KSIG)

a) Wenn die Steuerpflictrtige Organträger ist:
Zuzurechnendes Einkommen der Organgesellschaft(en)

Dazu:

Zurarmen (Veöleiben)

DM

KZ

057

058

059

060

b) Wenn die Steuerpflidrtige eine Organgeeellrcfiaft ist:
Davon ab: Das dem Organträger zuzurecinende Einkommen

aa) Betrag aus Zeile 34*)
bb) Betrag der vom Organträger geleisteten Ausgleictrszahlungen

Verlustabzug(§6Abs. IKSIG; §10dESIG; §2Abs. lSatz2Auslandsinvestitionsgeseu)

Veölelben (Zusammen)
Von der Steuerpflicfrtigen zu versteuernde Ausglelclrezahlungen (§ 7a Abs.3 KSIG):

......, .,..,.... DM

061

062

063Zulammen

Veöleiben
DM

1969

1970

1971

1972

1973

Summe

Frelbetrag nach § 19 d KSIG
Zu verateuernder Elnkommensbetrag - (ruf vollc 10 D]l n dr untrn rbgcrundrt)

Von dem zu versteuernden Einkommensbetrag (Zeile 65) sind
tarltbegünstlgt (§ 19 Aba.2 oder § 19 a Abp.6 KStc)
nldrt tarllbegünstlgt

Veölslben

064

M
ß4
065

066

067

KZ Aus dem
Veranlagungszeitraum

Nodt berücksi$tigungsfähig
DM

Für 1974 werden abgezogen
DM.

601

602

603

604

66

OM

+

2. Beredrnung der nlcfilabzugslählgen Warenr{lchrcrgiltungen
(§ 35 KSIDV, Abschnltt 72 KSIR)

[ (ohne Hilfsgesääfte; Nebengesdtäfter)
I sind - niüt - ausgesdrieden)

Kehn&lrh fta
od. rbrldnrda

Wrr lrrlEa
DM

Gesamtumsatz (bei Einkaufs- und Verbraucfrergenossenschaften)
Gesamteinkauf (bei AbsaE- und Produktionsgenossenscfiaften)

Davon entfallen auf Umsatz mit
Einkarf bei

Einkommen vor

Davon ab: Gewinn aus Nebengesdräftenr)

Übersdruß im Sinne des § 35 Abs.2 KSTDV

Warenrückvergütungen an Mltglieder

Abzugsfähig sind hödrstens (Zeile72l X

Nldrtabzugrtlhlge Warenrildrvergütungpn (urdcdrtr Grrtmruodroftlrg)

068
168

069Mitgliedern im Rahmen von Zweckgeschäften

der Warenrückvergütungen an Mitglieder ( ........ DM), an Nidttmitglieder
und vor Berücksidrtigung des Verlustabzugs

(Zelle 69)

070

071

072

073

074

075

3. Berlldcldrtlgungrlählgo Au!.dt0ttungen
- bei unbeschränkt steuerpflichtigen Kapitalgesellscfi aften -

(§ 19 Abs.3 KSIG, § 29 KSIDV, Abschnitte 57 und 58 KSIR, § 7 a A.bs.3 SaE 3 KSIG)
Berücksidrtigungsfähige Aussdrüttungen für das Kalenderjahr 1974 - Wirtscfiaftsjahr 1973174

Berüd<sictrtigungsfähige Ausscfrüttungen für eln etwa gebildetes Rumpfwirtsdraftsjahr, das lm Kalender-
lahr 1974 begonnen und geendet hat

Zutlmmen
Bei Auftellung der berüd<sldrtlgungsfähigen Ausschüttungen (Zeile 78) nach dem Verhältnls des Betrags ln
Zeile 66 zum Betrag in Zelle 67 (vgl. hiezu § 19 Abs.3 Zitt.2 KSIG) entspredren:

dem Betrag ln Zelle 66r)
, dem Betrag in Zeile 67

DM

076

on
078

079

@

r) B.l .ln.m ln te7l geölldotm RumpHltrdufüidrr - rgl. Z.ll. al - rhd dh ln dhrm frrr"trrtrffilü? g.Ll.lltü fugblffibf.ü örhlb
rng.aatzt.

t) Aul Abrdrnltt 7ll Abr.6 ud 13 KSR rld hl4drrrn.
t) Brtdmuegtrrü.tr. Botng z'!l! $ X ry zdb il : Botrrg btto 7!.BrtneZr,o 

'' 4l



noch: Vordruck KSt 3 A

4. Dle der besonderen Körperscfiaftoteuer (Nadrsteuer) unlerllegenden Gewlnnanteile
(§ 9 Abs.3, § 19 Abs. s KSIG, § 36 a KSIDV, Abschnitte 42 bis 46 KSIR)

Die nach § 9 Abs. 1 KSIG und § 13 Abs.2 Satz 1 ASIG außer Ansatz gebliebenen Gewinnanteile des Wirt-
schaftsjahrs 1974 (1973174) und eines etwa gebildeten Rumpfwirtschaftsjahrs, das im Kalenderjahr 1974
begonnen und geendet hat, betragen
Davon sind bei der (den) auescfiüttenden Kapitalgesellsclraft(en) berüd<sichtlgungslähige Aussdrüttungen
im Sinne des § 19 Abs.3 Satz 1 KSIG

Von dem Betrag in Zeile.82 enlfallen auf Beteiligungen an Kapitalgesellschaften, die
a) nicht zu den in § 1 9 Abs. 2 KSIG bezeichneten lnstituten gehören (Nachsteuersatz nach § 1 9 Abs. 5 Zilt. 1

KSIG 36 v. H.)

b) zu den in § 19 Abs.2 KSIG bezeichneten lnstituten gehören (Nachsteuersatz nach § 19 Abs.5 Ziff.2 KSIG:
21,5 Y. H.)

Kürzungsbetrag nach § I Abs.3 Satz 2 KSIG (Zeilc78minurZellc65) .. ....... . DM.
lst die Nachsieuer nach verschiedenen Steuersätzen zu berechnen, so ist der Kürzungsbetrag im Verhältnis
der den verschiedenen Steuersätzen unterliegenden Gewinnanteile aufzuteilen und anteilmäßig von den
entsprecfienden Gewinnanteilen abzusetzen (Abschnitt 44 Abs. 2 KSIR)

Hiernach sind zu versteuern:

mit 36 v. H (Zeile 83)

(vollar odcr antciligcrr) Küzungrbctrag)

(Zcilc 84)

(vollcr odcr anloiligcrr) Küzungrbctreg)

mit 21,5 v. H

KZ

DM

DM

DM

DM

08(

0&

:

DM

5. Dle Körpersdraltsteuer beträgt: (auf volle Dtl ebscrundet)

1.bei unbesciränkt steuerpflichtigen Kapitalgesellschaften im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 1, Abs.2 Zilt.1
KSIG und bei unbeschränkt steuerpflicttigen Kapitalgesellschaften im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 2, Abs. 2
Ziff.2 KSIG, die auf Grund eines Antrags nach § 19 Abs.4 KSIG wie Kapitalgesellschaften im Sinne des
§ 19 Abs. 1Zitl.1, Abs.2 Zilf. 1 KSIG zu besteuern sind,

DM lZeite 65 minus Zcil.78 bil..) Zcilc 6? minus Zelle 80)

DM (zcite 66 minus Zcile 79) s)

DM (Zcilo 66 minus Zcila 70)r)

DM (Zcile 78, höchgtcns Bctng in Zcilc 65) .

Summe DM (zciia 05)

2. bei unbeschränkt steuerpflichtigen Kapitalgesellschaften im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff.2, Abs.2 Ziff.2 KSIG,
die keinen Antrag nach § 19 Abs.4 KSIG gestettt haben,
a) wenn der zu versteuernde Betrag (Zeile 65) 50000 DM und mehr beträgt,

49 Y. H. von ..... DM (Zcilc 05 minur Zrilo 78 bil..) Zcilc 87 minur Zclb 80)

35 v. H. von ..... DM (Zeilc 06 minur Zoilc ?9)r)

DM la"?,tl"rT,hödrstcnr 
Brtrag in Zcilc 65 bzr.r) Zollc 80, hödrtt.nt Bclng in26,5 v. H, von

26,5 v. H. von

Summe

...... DM (zcitr oe)r)

Plll (zcilc 05)

b) wenn der zu versteuernde Betrag (Zeile 65) weniger als 50 000 DM beträgt,

51 Y. H.

36,5 v. H.

27,5 v.ll.
15 Y. H.

39 v. H.

44 v. H.

49 v. H.

8[ v.H.

59 v. H.

von

von

von

08t

08§

09(

091

09i

094

094

09a

09(

von ......

Körperschaftsteuer für den Betrag in Zeile 65 von ..

Abs. 1 Ztl.2 KSIG - ohne Berücksichtigung etwaig
ggf. des § 19 Abs.2 Zill.z KSIG oder des § 19a Ab

DM nach dem Stalleltarlf des § 19
er berücksicfrtigungsfähiger Ausscftüttungen und
s.6 Ziff. 2 KSIG -

von

von

von

von

von

DM

DM

OM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

09i

09t

09§

10(

101

102Summe DM

r) Bcradrnuns'n'.t , 
B'pr zrl!;1';l-* ä,i1it#5§ : B.r.s dcr Zciro 08 odcr i?,

r1 ln llon Fllhn, in dcnon cin Toil dct Einkomnrnr nedr § 19 Abr. 2, § 10 a Aba. 6 KSiG terißcgün3tigt i;t.
r) Bci Anrrndung d.t § 19 Abr.2 KSIG.
.) B.i Anu.ndcng d.. t 10 r Abr.6 KSIG.

DM

KZ
288
488

289

290
ml
491

K.Z

292
492
293
294
494

-2b5

KZ
197

198

1r,
200

201

202

42



KZ

203
403

204
404

:T

208

209
o9r_

215

216

217

218

noch: Vordruck KSt 3 A

Davon sind anzusetzen

q2l_x [Zeile 65 minus Zeile 78 bzw. l) Zeile 67 minus Zelle 8O] .

(Zeile 65)

Körperschaftsteuer f ür die berüd«sicfitlgungslählgen Aussclrüttungen

26,5 v. H. von .., O, ,a;#"T,hödrstcnr Betns in Zcllc 05 bzr.r) Zcllc 80, hödrdcnr Bctsag in

Körperschaftsle_ler für den Petrag in Zeile 65 von .......... DM nactr dem Statfeltarlf des § i9Abs.2 Zllf'2 KSIG (tarllbegünsligte Einkünfte) - ohne Berüc*sichtigung des s 19 Abs. 12ifi.2 KStö -
DM.

Davon sind anzusetzen: r':r --r" :r:. , (Zeile 1q.q X r":r:r'...... ....... ,...... (Zeile 66 minus Zeile 7el
(Zeile 65)

Körpersghaftsteuer für den Betrag ilzgile 65 von .. .... . . DM nadr dem Stafleltarll des § 19 aAbs.6 Zlff.2 KSIG (tarllbegünstigte Elnkünfte) - ohne Berücksichtigung des s 19 Abs. 1aifi., X§tO -
DM.

KZ

103

104

't05

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

1N

121

122

(Zeile 65)

3. bei den übrigln Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen im Sinne des § 19 Abs.1
Ziff.3, Abs. 2 Zitf.3 KSIG

49 v. H. von

35 v. H. von

plyl (Zeile 65 bzw.r) Zeile 67)

DM (zeite eo) s)

Summe DM (zeile 60

4. bei öffentlichen oder unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen im Sinne des § 19 Abs.2 a KSIG

35 v. H, von .-.................... DM (Zeite 65)

5. bei Kreditgenossenschaften und Zentralkassen im Sinne des s 1g Abs.2 b KSIG

32 v. H. von DM (Zeile 05)

6. bei Kreditgenossenschaften im Sinne des § 19 Abs.2 c KSIG

19 v. H. von p[4 @eile 65)

7. Pauschbetrag zur Abgeltung der Körperschaftsteuer nach s 21 KSIG

8. Besondere Körperschaftsteuer nach § 19 Abs. S KSIG

36 v. H. von DM (Zeile 83 oder 86)

21,5 v. H. von DM (Zeile 84 oder 87)

Summe DM

+
DM

DM

ErmäEigung für Einkünfte aus Berlin (West) ?) (§ 21 Abs.2 oder Abs. 3 BcrilnFG)

ErmäBlgung nach §§ 16, 17 BerlinFc?)

Davon ab:

a) ErmäBlgung nach § 14 VermBGT)

b) Anzuredrnende ausländ. Steuern im Sinne des § 19a Abs. 1 bis 5 KSIG, § 12 ASIG?)

l\ ln den Fällen, in dencn ein Teil dcg Einkommeng nadr § 19 Abs.2, § 19 a Abg.8 KSIG taribegilnrtigl iit.
s) 3ci Anvcndung des § 19 Abr.2 KSiG.
r) Bci Anwendung dce § 19 a Abg. 6 KSIG.
r) Auf vollc DM aulgerundet.

Zusammen

Veölelben

Veölelben

123

124

125

DM

DM

43
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noch: Vordruck KSt 3 A

c) tmarüüonrprlmle OaKohl.tpptr)

19........

19........

19........

KörpeEctrattsteueEdlu ld

Anzurechnendo Kapitalertragsteuer, soweit mit 25 v. H. der inländisdren KapitalerträSe-9j!:
üüi1gn; io*ie Stäuergutsärift auf Grund DBA-Frankreicfr (vgl. BdF-Rundschreiben, BSIBI
iszo i §. roooll :

Erstattung (evtl. Nachforderung) von Körpersdraftsteuer nach § 11 Abs.2 ASIG

veöleibende Körpersdrafteteuersdtuld - Übezahlung in rot -
Zut üLg nacfr § 168 A.bs.2 AO wegen - verspätetcr Abgabe - Nldlhbgabe - der Steuererklärung

(................ v. H. do B.brg3 rus Ztllo 7lt - rul vollo Dt abgorundct)

Zuaamnen

KZ

126

't27

128

129

130

131

132

Veölelben
OM

FOr 1974 werden abgezogen
DMAur

Bedld<oldrtlgungsf ähi g
DM

DM

t

6. Bereclrnung der Vorauszahlungen

Voraussicfiilich zu versteuerndes Einkommen ........................................ DM, voraussichtliche berücksidrtigungsfähige

Aussctrüttungen DM. Vorausslcrrtlldres JahreskörpendlafbtGuersoll

Zusammen

DM

Voraussicfrtlicfre nadlsteuerpllidltige Gewinnanteile (§ 9 A,bs. 3 KSIG)

Yoraurcldrtlldrec Jahrecnaclrsteuersoll

ab: voraussicfttlicho Ermäßigung für Einkünfte aus Berlin (West)

voraussichtliche ErmäEigung nacfi §§ 16, 17 BerlinFG

voraussichtlicfre ErmäBigung nach § 14 VermBG

voraussicfrtlicfr anzurechnende ausländiscfre Steuern im Sinne des § 19 a Abs. 1

bis 5 KSIG, § 12 ASIG

voraussicfttlidt abzuziehende lnvestitionsprämie nach § 32 Kohlegesetz

voraussicfi tlicfr anzu recfi nende Steuerabzugsbeträge

DM.

133

1U

135

135

137

138

139

DM

DM

DM

DM

DM

DM

Jahreevorausahlungtsol!

ab: bisher fällige Vorauszahlungen

Redbetag - rufgot llt eul dic gtlidrcn Vonuszrhlungrtcminc do Krlcndorjahrr bzu. rbrcidrcndon Wlrbduftriehn' ugl.
Abrünltt B -

H. Berecfinung und Festsetzung der Ergänzungsabgabe
ErgEnzungoabgabe: 3 v. H. des Betrags aus zeile :127 (ebgrrrun&t euf uolb Dt)

Anrechnung der einbehaltenen -Ergänzungsabgabe' zur Kapitalertragsteuer
(tor.it dl. tfuttrtrrtngtt.ue 25 v. H. b.tagt) ')

Ve6leibende Ergänzungsabgabescftuld - 0'berzahlung in rot -
Jahttsvorauszah lun gssol I

ab: bisher fällige Vorauszahlungen

Redöeüiag - rufg.trilt rul dic rcrtlldron Vorrurrahlungstcmine dcr Kabndoriehrr br. rbrcidrrn&n Widsdrafttiahn, vgl'
Abrclmltt B -

142

143

144

145

146

147

DM

l. Berechnung und Festsetzung des stabiltätszuschlags
Stabllttätrzusdrlag: 5 v. H. des Betrags aus Zeile 127 (abgcrundct auf vollc Dll)

Anrecfinunq des einbehaltenen stabilitätszuschlags zur Kapitalertragsteuer
(rorrlt dic K-lpit l.rlrlgttou.r 25 Y' H. bcttigt) ')

Verbleibender Stabilitätszuschlag - überzahlung in rot -

151

152

153

DM

r) luf volh Dt rufgcrundat.

44
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Vordruck KSt 3 B

Statlstlsches Blatt 1974
KgISB

Finanzamt

Steuernummer

Gemeinde

Kreis

I Unbeschränkt n Beschränkt steuerpflichtig *)

Nldrt vom Flnanzamt augzufüllen!

1 Finanzamt ll
2 Steuernummer ltll lll!
3 Kartenart

4 Regierungsbezirk / Kreis ll
5

6

Gemeinde
I

Art der Steuerpflicht

7

I
Rechtsform

Größenklasse,,Gesamtbetrag der Einkünfte"

I Größenklasse,, Einkommen "

t) Zutroficndor bitto rnknuzcn.

45



noch: Vordruck KSt 3 B

Ermittlung des Einkommens, Berec*rnung und Festsetzung der Körpersdtaftsteuer

1. Elnkommen
Gewinn aus:

land- und Forgturldscfiatt
Gewinn
Wj. 1973174 DM, davon entfallen auf das Ki. 1974

Wj. 1974175 DM, davon entfallen auf das Ki. 1974

Gewinne aus Beteiligungen

Gewerbebetrleb - wlrtschattllcfienn Gescfi ältsbetrleb -
Gewinn im - Kalenderiahr 1974 - Wirtschaftsjahr 1973174 - Rumpfwirtschaftsjahr 1974

selbständlger Aöelt

ÜberschuB der Einnahmen über die Werbungskosten aus.'

Kapltalvermögen

Vermietung und Verpachtung

sonstlgen Einkünften

Dazu: Ein Drittel - ein Viertel - der im Ki. 1974 von einem Dritten zugunsten des Steuerpflichiigen be'arirkten
Leistungen auf die Vermögensabgabe - § 211 Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 zweiter Halbsatz LAG

Zusammen

Davon ab: Freibetrag für Land- und Forstwirte nach § 13 Abs.3 ESIG

Gesamtbetrag der Einkünfte

Spenden und Beilräge im Sinne von § 11 Ziff.5 KSIG, §§ 25 bis 27 KSTDV:
Die im Kalenderjahr 1974 getätigten Ausgaben zur Förderung mildtätiger, kirchlicfier, reiigiöser, wissen-
scfraftlicher und staatspolitischer Zwecke und der als besonders förderungswürdig anerkannten gemein-
nüEigen Zwecke sowie Spenden an politische Parteien im Sinne des § 2 des Parteiengesefzes ,betragen

DM; davon sind abzugsfähig

Verblelben

Davon ab: ln den Einkünften enthaltene inländische Kapitalerträge (einschl. Kapitalertragsteuer, Ergänzungs-
abgabe und Stabilitätszuschlag), die dem Steuerabzug mit 30 v. H. unterlegen haben, abzüglich
der mit ihnen im unmittelbaren wirtschaftlichen Zusammenhang stehenden Betriebsausgaben oder
Werbungskosten

Verbleiben
Verluslabzug (§ 6 Abs. 1 KSIG, § 10d ESIG):

Gcrinnontcll 1l?4F5, ilprt
ruI du Kl. tl75 cntlällt

..............'.................. ....' Dil

Aus dem
Veran lagungszeitraum

1969

1 970

1971

1972

1973

Summe

Frelbetrag nacfi § 19 d KSiG

Zu versteuernder Einkommensbetrag - (auf volle 10 DM nadr unten abgerundet)

4

5

6

7

I
I

10

11

12

13

14

Verbleiben

Veölelben

DM

15

5a

5b

16

DM
(Veilurtc ;ot ankrcuzcn)

DM
(Vcrlurlc rot lrkrarz.n)

2

3

Noch berücksiöhtigungsf ähig
DM

Für 1974 werden abgezogen
DM

2. Die Körpersciraftsleuer belrägt: (aul yolle DM abgarundel)

a) 49 v. H. des zu versteuernden Betrags (Zeile 16) nach §'19 Abs. 1 Ziff.3 KSIG

b) Pauscfibetrag zur Abgeltung der Körperschaftsteuer nach § 21 KSIG

ErmäBigung für Einkünfte aus Berlin (West) 1)(§ 21 abs.2 odar Abs.3 BerlinFG)

ErmäEigung nach §§ 16, 17 BerlinFcr)

Davon ab:

a) ErmäBigung nacfi § 14 VermBGt)

b) Anzurechnende ausländ. Steuern im Sinne Ces § 19 a Abs. 1 bis 5 KSIG, § 12 ASIG r)

r) Auf volla Dil aufgerundet. 46

DM

DM

Zusammen

Veöleiben

Verbleiben

17

18

19

20

2'l

22

23

24

25

26Verblelben



noch: Vordruck KSt 3 B

c) lnvertltlonsprämle (§ 32 KohlegeseE)

19........

19........

19.......

Körpendraftrteueodruld

Anzurechnende Kapitalertragsteuer, soweit mit 25 v. H. der inländischen Kapitalerträge ein-
behalten, sowie Steuergutschrift auf Grund DBA-Frankreicfr (vgl. BdF-Rundschreiben, BSIBI
19701 S.1ffD) ')
Erstattung (evtl. Nachforderung) von Körperschaftsteuer naclr § 11 Abs.2 ASIG

Verbteibende Köryersdraftsteuercdruld - überzahlung in rot -
Zuscfilag nach § 168 Abs.2 AO wegen - yerspäteter Abgabe - Nldrtabgabe - der Steuererklärung
(................ v. H. dcc Bctnge aus Zcilc 28 - auf vollc Dt abgerundet)

Zusammen

27

28

N

30

31

32

Aue
Bertlcketdrtlgungefähi g

DM
Filr 1974 werdcn abgezogen

DM
Veölolben

DM

DM

3. Bereclrnung der Vorauszahlungen

Voraussichtlich zu versteuerndes Einkommen ................................ DM;

vorausslchtlictres Jah reskörpersdraft steuersoll

ab: voraussichtlicie Ermäßigung für Einkünfte aus Berlin (West)

voraussichtliche Ermäßigung nach §§ 15, 17 BerlinFG

voraussichtliche Ermäßigung nacfi § 14 VermBG

voraussichtlich anzurechende ausländische Steuer im Sinne des § 19a Abs. 1
bis 5 KSIG, § 12 ASIG

voraussichtlicfi abzuziehende lnvestitionsprämie nach § 32 Kohlegesetz

voraussichtl ich anzu rec-h nende Steuerabzugsbeträge

Jah resvorausza hlun gssol!

ab: bisher fällige Vorauszahlungen

Ergänzungeabgabe: 3 v. H. des Betrags aus Zeile 28 (ebgorundrt ruf rollc Dt) .

Anrechnung der einbehaltenen Ergänzungsabgabe zur Kapitalertragsteuer
(rcrcit die Kapitalcrtegateucr 25 v. H. botragt) r)

Verbleibende Ergänzungsabgabesdruld

33

Re8tbetlAg - aulgctcilt auf dic rcstlidrcn Vorauszahlung3lennin. dce Kalondcriahn bzr. ürrldrondcn wlr{rdraltrjrhtr, vgl.
Abrdrnitt B -

Berechnung und Festsetzung der Ergänzungsabgabe

DM

DM

DM

DM

DM

DM

- Übezahlung ln rot -

v
35

36

37

41

42

43

4
45

,to

DM

Jahreevorauezahlungssoll

ab: bisher fällige Vorauszahlungen

Restbettag - aulgctrllt aul dlo rrtlldrrn Yorrurrehlungrtcnnlnc dce Krlodcrjahr bzr. Sloldrndoo Wlilrdrrftelrhn, Wl.
Abrdmitt B -

Berechnung und Festsetzung dcs Stabilitätszusdrlags
Stabllltltrzurdtlag: 5 v. H. des B€trags aus Zeile 28 (rbs.n d.t eul yollc Dtl)

Anrechnung des einbehaltenen Stabilitätszuschlags zur Kapitalertragsteuer
(aorcit dic Kapitll.rtrlgtt.urr 25 v. H. ffifgf) r)

Verbleibender Stabilitätezusdrlag - 0berzahlung in rot -

50

51

52

DM

47

+

DM



Vordruck Sonderanlage ESt,/KSt
Finanzamt

Steuernummer

Besondere Angaben zur Steuererklärung 1974
Bittc ocben Sic diase Anl.o. nit thnr Stcucre*löruno auroelüllt en das Finan:emt zu?üd(. Beziehen Sie Einkünflc als titunlrmhmc; odcr Brtolligtor, ro
rind dic Ansaben aul diasei Anlase insou€it von der öcsclTsdraft zurmmcn mit dc; Erklärung zur einheitlidrcn und gesond.rLn F.3ttt.llung dcr Einkünftr
zu madrcn. Wid dcr Gcwinn aus-Geraüabctrieb gc:ondcrt t..tg.3tollt, so sind die Angaben insoweit asamnen mit dcr Ertlärung übcr dic g.3ond.dc
Fortrlellung dca Gewinng zu madren.

Nur vom Finanzamt
auszulüllen

ldr / IYlr habe(n) ln 1974 (W1.1973174, bei Land- und Forstwirten SSI. Wi. 1974175) in Anspruc*r genommen bzw.
abgezogen:

1. an AbeeEungen für Abnulzung nach § 7 ESIG bei Gewinnermittlung

a) naci § 4 Abs.1 und § 5 ESIG

b) nach § 4 Abs.3 ESIG

2. an erhöhten Absetzungen lür Wohngebäude

a) nach §§ 7 b, 54 ESIG *) insgesamt

b) nach § 14 a BerlinFG

3. an erhöhten Absetzungen lür AnlageEüter ln Berlln (West) nach § 14 BerlinFG

4. neben der AfA nach § 7 ESIG

a) nach § 7 e ESiG (Bewertungsfreiheit für Fabrikgebäude, Lagerhäuser, landw. Betriebsgebäude)

b) nach § 75 ESTDV (Bewertungsfreiheit privater Krankenanstalten)

c) nacfi § 76 ESTDV (Begünstigung von lnvestitionen durch Land- und Forstwirte)

d) nacfi § 77 ESTDV (Begünstigung von lnvestitionen durch Land- und Forstwirte)

e) nach § 78 ESTDV (Begünstigung von lnvestitionen durch Land- und Forstwirte)

f) nach § 79 Abs. I bls 3 ESTDV (Bewertungsfreiheit für Abwässeranlagen)

g) nacfr § 79 Abs.4 und 5 ESTDV (Bewertungsfreiheit für Zuschüsse zur Errichtung von Abwässeranlagen)

h) nach § 81 ESTDV (Bewertungsfreiheit für Bergbauinvestitionen)

i) nacfr § 82 ESTDV (Bewertungsfreiheit für Luftreinigungsanlagen)

k) nach § 82d ESTDV (Bewertungsfreiheit für Forscfrungs- und Entwic*lungsanlagen)

l) nacfi § 82 e ESTDV (Bewertungsfreiheit für Lärmbeseitigungsanlagen)

m) nach § 82 t ESIDV (Bewertungsf reiheit für Seescfriffe und Luftfahzeuge)

5. nach § 80 ESTDV (Bewertungsabschrag für bestimmte Wirtscfiaftsgüter ausländischer Herkunft)

6. nacfr § 82 a ESTDV (Erhöhte Absetzungen für Anlagen und Einricfrtungen bei Wohngebäuden) .

7. nach § 82b ESTDV (Größerer Erhaltungsaufwand bei Wohngebäuden)

8. nach § 82 c ESTDV (Steuervergünstigung für Vollblutzuchtbetriebe)

9. nach § 829 ESTDV (Erhöhte Absetzungen von Herstellungskosten im Sinne des Städtebauförderungs-
gesetzes)

10. nach § 82h ESTDV (Sonderbehandlung für bestimmten Erhaltungsaufwand)

11. nach § 1 Entwldlungshllle-Steuergesel, (Bewertungsabschlag und steuerfreie Rüc*lage)

12. nac*r § 1 Auslandslnvestlllonsgesetz (Steuerfreie Rücklage bei Überführung bestimmter Wirtscfiaftsgüter
in Gesellscfiaften, Betriebe oder Betriebstätten im Ausland)

13. nach § 3 Auslandslnyestltionsgesetz (Steuerfreie Rücklage für Verluste von ausländiscfien Tochtergesell-
schaften)

14. näch § 4 Auslandslnvestlllonsgesetz (Übertragung von stillen Reserven auf Anteile an
ausländisclren Kapitalgesellsctaften)

1 5. nac*r § 3 Zonenrandtörderung3ge3etz (Sonderabscfi reibung)

Abküzungen und Fußnoten siehe Seite 2

Sonderanlage ESVKST 1974 - nur zur Abgabc bci Finanzämlem
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noch: Vordruck Sonderanlage ESt/KSt

ldr/ttlr habe(n) ln 1974 (W1.1973174, bet Land- und FoEtutrten'ggf.WL 19t4lti)

16. nadt § 6 b ESIG begünstigte Gewinne übertragen

17. nach § 6 c EStc ,begünstigte Gewinne übertragen

18. nach § 74 ESTDV der Rlid«lage lür Prelrctelgerung zugeführt

die Rücklage betrug am Sdrluß des Wirts$afts,ahrs insgesamt
19. nach dem Gesetz zur Förderung der Vewendung von Stelnkohle in Krettwcrken eine Rtid«lage gebildet

in Höhe von

20. a) nach § 6 a ESIG der Rüd<stellung lür Pensionsyorpllldrtungen zugeführt .

die Rückstellung betrug am Scfrluß des Wirtscfraftsjahrs insgesamt .

an Pensionen insgesamt gezahlt

b) naci dem Zuwendungsgesetz Zuwendungen an Penslongkassen gezahlt in Höhe von

das KassenVermögen betrug am ScfrluB des Wirtsdaftsiahrs
c) nach dem Zuwendungsgesetz Zuwendungen an Unter3tlitsungska$en gezahlt in Höhe von

das Kassenvermögen betrug am Schluß des Wirtscfraftsjahrs

an Renten und Beihilfen sind aus der Unterstützungskasse insgesamt gezahlt worden .

21. Landarbelteruohnungen für ...,..................., ...... DM (nacfr Abzug verlorener Baukostenzuscfiüsse
von DM) hergestellt und davon bei den Einkünften aus

! Land- und Forstwirtschaft ! Vermietung und Verpachtung abgezogen

22. Aus meinen / unseren besonderen Aufzeicfrnungen, die auf Grund des § 4 Abs.6 ESIG in Verbindung
mit Abschn.20 A,bs. 13 ESIR gelührt wurden (Aufzeicfrnungen über Geschenke, Bewirtungskosten uswJ
ergibt sich für das Kalenderjahr/Wirtscfiaftsjahr ein Gesamtbetrag von

davon sind als Betriebsausgaben abgesetzt worden

23. Belträge zu Lebensversldrerungen im sinne des s 10 Abs. 1 ziff.2 Buchstabe b ESIG

24. ln der Gesamtbelastung nacfi § «l ESIG enthaltene

a) Aussteuerauf wendungen

b) Pauschbeträge für Krankendiät

25. Von den außergewöhnlichen Belastungen nach § 3ila ESIG entfallen auf

a) Freibeträge für die auswärtige Unterbringung (§ 33 a Abs. 2 ESIG)

b) Freibeträge für die Bescfräftigung von Hausgehilfinnen/Haushaltshilfen (§ 3i| a Abs.3 ESIG)

Abküzungcn: ESIG : Einkomm.n.t.u.rgcr.tz; ESTDV : EinkommenttcucrDurdrführungtvcrodaung;
ESiR : EinkommcnctrucnRidrtlinicn; BrrlinFG : Bcrlinlödcrung.g.3ctz; Wi. : WidrÄrftrirhr. -
*) Für Gcbäudc in Bcrlin (Wcst): in Vcrbindung mit§ 5il Abr.3 ESIG,
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